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Informationsbulletin Nr. 1/2018  
des STKV 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 

 

 

Vorbildliche Förderung des Tipp-Kick-Sports 
 

Dietmar Max Burger, wohnhaft in St. Gallen und Mitglied des TKC Mutz Bern, ist ein unermüdli- 
cher Propagandist des Tipp-Kick-Sports. Sein Göttimeitschi Eva (12) und seine Nichte Klara (14) 
sind vom Spiel mit dem zwölfeckigen Ball begeistert. 
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Gemeinsame Klubmeisterschaft 2018 
der Baden Hotspurs und Leppard United 
 

Die Baden Hotspurs und Leppard United Steinhof spielen im Jahr 2018 
eine gemeinsame Klubmeisterschaft. Der Modus ist der selbe wie derje- 
nige der beiden Vereine im Jahr 2017, d.h. der Letzte einer Runde erhält 
einen Turnierpunkt (TP), der Vorletzte zwei Turnierpunkte usw. Zudem 
erhält jeweils der Erste einer Runde einen Bonuspunkt, also zwei Turnier- 
punkte mehr als der Zweitklassierte.  

 

An der 1. Runde der gemeinsamen Klubmeisterschaft beteiligten sich folgende sechs Spieler: 

Philipp Derungs (Baden Hotspurs) Serge Brugger (Baden Hotspurs) 
Markus Kälin (Baden Hotspurs) Christian Meister (Leppard United) 
René Gerber (Leppard United) Daniel Nater (Baden Hotspurs) 

 

Die Resultate der 1. Runde vom 11. Januar 2018 in Geroldswil: 

Philipp Derungs (Hotspurs) - Markus Kälin (Hotspurs) 0:2 (0:1) + 3:1 (0:1) 
René Gerber (Leppard) - Serge Brugger (Hotspurs) 5:1 (3:1) + 5:3 (1:1) 
Christian Meister (Leppard) - Daniel Nater (Hotspurs) 4:1 (3:0) + 3:5 (1:4) 

Markus Kälin (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs) 2:2 (2:1) + 2:3 (1:1) 
Serge Brugger (Hotspurs) - Christian Meister (Leppard) 1:1 (1:0) + 0:2 (0:1) 
René Gerber (Leppard) - Philipp Derungs (Hotspurs) 4:2 (2:0) + 3:3 (1:1) 

René Gerber (Leppard) - Markus Kälin (Hotspurs) 3:2 (1:0) + 4:2 (2:2) 
Christian Meister (Leppard) - Philipp Derungs (Hotspurs) 2:3 (2:2) + 2:5 (1:4) 
Daniel Nater (Hotspurs) - Serge Brugger (Hotspurs) 0:3 (0:1) + 3:4 (1:1) 

Markus Kälin (Hotspurs) - Serge Brugger (Hotspurs) 3:4 (1:3) + 3:3 (3:1) 
Philipp Derungs (Hotspurs) - Daniel Nater (Hotspurs) 3:0 (2:0) + 3:3 (2:3) 
René Gerber (Leppard) - Christian Meister (Leppard) 3:3 (0:2) + 6:4 (3:1) 

Christian Meister (Leppard) - Markus Kälin (Hotspurs) 4:2 (1:0) + 3:1 (2:1) 
Daniel Nater (Hotspurs) - René Gerber (Leppard) 6:5 (5:0) + 2:6 (1:3) 
Serge Brugger (Hotspurs) - Philipp Derungs (Hotspurs) 3:2 (1:1) + 4:2 (1:1) 

 

Rangliste der 1. Runde und zugleich Zwischenklassement: 

1. RENÉ GERBER (Leppard) 10 7 2 1 44:28 16 7 TP 
2. Serge Brugger (Hotspurs) 10 5 2 3 26:26 12 5 TP 
3. Philipp Derungs (Hotspurs) 10 4 2 4 26:24 10 4 TP 
4. Christian Meister (Leppard) 10 4 2 4 28:27 10 3 TP 
5. Daniel Nater (Hotspurs) 10 3 2 5 25:35   8 2 TP 
6. Markus Kälin (Hotspurs) 10 1 2 7 20:29   4 1 TP 

Philipp Derungs vor Christian Meister platziert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 
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Klubmeisterschaft 2018 des TKC Dreiländereck Basel 
 

Am 19. Januar 2018 wurde auf der Sportanlage Landauer in Basel die 
1. Runde der Klubmeisterschaft 2018 des TKC Dreiländereck Basel 
ausgetragen. Es beteiligten sich drei Vereinsmitglieder, zwei Einzelmit- 
glieder des STKV und ein vereinsloser Spieler. 

 

Die Teilnehmer an der 1. Runde: 

Michael Fischli Einzelmitglied STKV, Basel 
Ferdinand Reng TKC Dreiländereck Basel 
Mike Braginsky TKC Dreiländereck Basel 
Leon Reng TKC Dreiländereck Basel 
Peter Sommerhalder Einzelmitglied STKV, Basel 
Kim Erik Berger vereinslos, Basel 

 

Hier die Ergebnisse der 1. Runde vom 19. Januar 2018: 

Michael Fischli - Ferdinand Reng   5:3 (3:0) 
Leon Reng - Mike Braginsky   2:1 (2:0) 
Kim Erik Berger - Peter Sommerhalder 10:6 (4:3) 
Michael Fischli - Mike Braginsky   4:2 (1:1) 
Ferdinand Reng - Peter Sommerhalder   5:4 (3:2) 
Kim Erik Berger - Leon Reng   2:2 (0:1) 
Peter Sommerhalder - Michael Fischli   4:2 (2:1) 
Leon Reng - Ferdinand Reng   5:3 (2:2) 
Kim Erik Berger - Mike Braginsky   8:3 (5:2) 
Leon Reng - Michael Fischli   4:2 (2:2) 
Kim Erik Berger - Ferdinand Reng   5:3 (3:1) 
Peter Sommerhalder - Mike Braginsky   5:3 (3:1) 
Kim Erik Berger - Michael Fischli   6:4 (3:3) 
Ferdinand Reng - Mike Braginsky   3:1 (1:1) 
Peter Sommerhalder - Leon Reng   3:1 (1:1) 

 

Rangliste der 1. Runde: 

1. KIM ERIK BERGER 5 4 1 - 31:18 9 
2. Leon Reng 5 3 1 1 14:11 7 
3. Peter Sommerhalder 5 3 - 2 22:21 6 
4. Michael Fischli 5 2 - 3 17:19 4 
5. Ferdinand Reng 5 2 - 3 17:20 4 
6. Mike Braginsky 5 - - 5 10:22 0 

Michael Fischli vor Ferdinand Reng klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

 

 



- 4 - 

 

Kommentar von Ferdinand Reng: 

"Die erst Runde 2018 mit drei neuen Teilnehmern war sehr spannend, und die Duelle fanden 
überwiegend auf Augenhöhe statt. Überraschend war das Auftreten von Kim Erik Berger, der den 
Abend ohne Niederlage überstand und sich den ersten Tabellenplatz mit 31 Toren in 5 Partien 
sicherte. Auch er hat die Liebe zum Tipp-Kick wiederentdeckt und wird wie auch Michael Fischli 
und Peter Sommerhalder künftig an weiteren Spieltagen des TKC Dreiländereck teilnehmen. Die 
beste Abwehrleistung mit nur 11 Gegentoren hat Leon Reng den 2. Platz gesichert. Mike 
Braginsky hat hingegen einen rabenschwarzen Tag erwischt. Er ist ohne Punkte im Gepäck nach 
Hause gefahren. Fazit: Der Abend hat allen grossen Spass bereitet, und die Chemie unter den 
Teilnehmern hat gestimmt. Die weitere Zukunft des TKC Dreiländereck Basel ist durch die 
«Neuen» fürs erste gesichert. Die Bemühungen des TKC Dreiländereck, die Schweizer 
Einzelmeisterschaft 2017 in Basel auszutragen, haben sich somit gelohnt. Sie haben unmittelbar 
«Früchte» getragen." 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Michael Fischli         Peter Sommerhalder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Kim Erik Berger 
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Schweizer Mannschafts-Cup 2018 
 

Den Klubs des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes (STKV) wurde am 29. Dezember 2017 das 
nachstehende Schreiben mittels E-Mail übermittelt: 

 

An alle Vereine des STKV 
 
Liebe Tipp-Kicker 

Sofern mindestens 4 Mannschaften angemeldet werden, wird auch im Jahr 2018 der Schweizer 
Mannschafts-Cup im Tipp-Kick (SMC) durchgeführt. Ihr findet das Reglement als Anhang zu 
diesem E-Mail. Die vom Vorstand des STKV vorgenommenen Änderungen sind rot eingefärbt. 

Der Vorstand des STKV hat die Stichtage bereits festgelegt. Sie lauten wie folgt: 

29. April 2018 = eventuelle Qualifikations-Partien (bei mehr als 4 teilnehmenden Mannschaften) 

23. September 2018 = Halbfinals 

9. Dezember 2018 = Final 

Notiert bitte diese Stichtage in euren Agenden. 
 
Die Anmeldungen müssen bis spätestens 31. Januar 2018 an mindestens ein Mitglied des 
Vorstandes des STKV übermittelt werden. 
goba@hispeed.ch 
Christian.Meister@edulu.ch 
markus8776@gmx.ch 
 

Die Auslosung der 1. Cup-Runde (Qualifikations-Paarung(en) oder Halbfinals) wird am 11. März 
2018 anlässlich der Schweizer Einzelmeisterschaft in Oensingen vorgenommen. 

Wir hoffen, dass sich zahlreiche Mannschaften am Schweizer Mannschafts-Cup 2018 beteiligen 
werden! 
 

Mit freundlichen Grüssen 
Für den Vorstand des STKV: 
Gottfried Balzli 
 

 

Hier das überarbeitete Reglement: 

 

Schweizer Mannschafts-Cup im Tipp-Kick (SMC); Reglement 
 
 

Regel 1: 
Alle Mannschaften, welche sich für die Teilnahme am Schweizer Mannschafts-Cup im Tipp-Kick 
(SMC) anmelden, sind verpflichtet, zu allen Partien grundsätzlich mit 4 Spielern anzutreten, die 
ihrem Verein angehören. Falls erforderlich, dürfen bis zum Beginn eines Cup-Vergleichskampfes 
neue Mitglieder in den Verein aufgenommen werden. Gespielt wird nach der selben Formel wie an 

mailto:goba@hispeed.ch
mailto:Christian.Meister@edulu.ch
mailto:markus8776@gmx.ch
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der Schweizer Mannschaftsmeisterschaft. Jeder Spieler hat also 4 Spiele zu absolvieren, d.h. pro 
Vergleichskampf gibt es total 16 Spiele. Forfaits sind grundsätzlich zu vermeiden und hätten eine 
reglementsgemässe Sperre der fehlbaren Mannschaften durch die Strafkommission des STKV zur 
Folge. 
 
In einem nachweisbaren Notfall (z.B. Autopanne auf dem Weg zum Spielort, Erkrankung oder 
Unfall eines vorgesehenen Spielers höchstens 24 Stunden vor dem Spieltag) kann die betroffene 
Mannschaft in Absprache mit dem Vorstand des STKV unter Umständen mit 3 Spielern antreten. 
Hierfür ruft der Mannschaftsverantwortliche einen Vertreter des Vorstandes (den Präsi-
denten oder einen der Vizepräsidenten) an und schildert die genaue Situation. Gibt der Ver-
treter des Vorstandes des STKV sein Einverständnis, kann die Mannschaft mit 3 Spielern und 
mit Forfaits sowie ohne eine reglementarische Mannschaftssperre zum Vergleichskampf antreten. 
 
 
Regel 2: 
Die Spieler dürfen im laufenden Cup-Wettbewerb nur für eine Mannschaft spielen. Wer also bereits 
für eine Mannschaft gespielt hat, darf in der selben Cup-Saison für keine andere Mannschaft mehr 
spielen. Diese Regelung gilt auch für den Fall, dass ein Verein mit einer 1. und einer 2. Mannschaft 
antreten sollte.  
 
 
Regel 3: 
Sollte ein Vergleichskampf mit 16:16 Punkten und mit einem ausgeglichenen Torverhältnis enden, 
bestimmt jede Mannschaft einen Spieler für ein Mittelpunktschiessen, in welchem die siegreiche 
Mannschaft ermittelt wird. Dieses Mittelpunktschiessen wird nach dem im Fussball gültigen Modus 
des Penaltyschiessens ausgetragen, welcher allen Fussballfreunden bestens bekannt ist. 
 
 
Regel 4: 
Die Paarungen werden vor jeder Runde durch den Cup-Verantwortlichen des STKV ausgelost und 
den am Cup beteiligten Mannschaften sofort nach erfolgter Auslosung bekannt gegeben. Bei der 
Auslosung wird jeweils auch ermittelt, welche Mannschaft Heimvorteil geniesst. Dies gilt auch für 
das Finale. Auf Wunsch beider Mannschaften ist ein Platzabtausch jeweils gestattet. 
 
 
Regel 5: 
Bei der Auslosung wird folgendermassen vorgegangen: Falls sich 4 oder 8 Mannschaften anmel-
den, wird mit den Halbfinals oder allenfalls den Viertelfinals begonnen. Bei allen anderen Teil-
nehmerzahlen werden eine oder mehrere Qualifikations-Paarungen ausgelost, beispielsweise bei 
6 teilnehmenden Mannschaften 2 Qualifikations-Paarungen, um auf die Zahl von vier Halbfinal-
teilnehmern zu kommen. (4 Mannschaften müssen also Qualifikations-Vergleichskämpfe bestrei-
ten, die beiden anderen haben vorerst einmal Freilos.) 
 
 
Regel 6: 
Wie bei der Schweizer Team-Meisterschaft (STM) üblich, setzt der Cup-Verantwortliche des STKV, 
nachdem die Zahl der teilnehmenden Mannschaften bekannt ist, für die einzelnen Runden 
verbindliche Stichtage fest. Der Vorstand des STKV setzt für die einzelnen Runden verbindliche 
Stichtage fest. Die vorgegebenen Stichtage gelten als Spieltage mit Anpfiff der Partien um 15.00 
Uhr, falls es den beiden involvierten Mannschaften nicht gelingt, vor dem Stichtag einvernehmlich 
ein anderes Datum zu finden. Die Stichtage sind also lediglich eine (allerdings zwingende!) Ab-
sicherung für den Fall der Fälle. 
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Regel 7: 
Die Resultatblätter müssen dem Cup-Verantwortlichen des STKV jeweils innerhalb von 3 Tagen 
nach dem Vergleichskampf mindestens einem Vorstandsmitglied des STKV mittels E-Mail 
übermittelt werden. Leere Resultatblätter werden den Cup-Teilnehmern rechtzeitig zur Verfügung 
gestellt. 
 
 
Thun, 29. Dezember 2017 Für den Vorstand des STKV 
 Gottfried Balzli 
 Vizepräsident 
 goba@hispeed.ch 
 
Bemerkung: 
 

Dieses Reglement wurde vom Vorstand des STKV am 29.12.2017 genehmigt. 
 

 

*   *   *   *   * 

 

Eine Bitte an alle 
Tipp-Kick ist ein schnelles Spiel, und der schwarz-weisse Ball ist klein. Immer wieder kommt es 
deshalb zu kniffligen Situationen. Ist der Ball im Tor gelandet oder wurde er vom Torhüter oder 
vom Pfosten abgewehrt? Entscheiden muss einzig und allein der Schiedsrichter, und zwar nach 
bestem Wissen und Gewissen. 

Konkret bedeutet dies, dass der Unparteiische das alleinige Entscheidungsrecht hat. Die beiden 
Spieler und nicht am Spiel beteiligte Zuschauer haben deshalb keine Kommentare abzugeben. 
Auch dann nicht, wenn sie der Meinung sind, es handle sich um einen Fehlentscheid.  

Die Regel 16 (Schiedsrichter) der Spielregeln sagt dazu folgendes: 

1) Jeder Schiedsrichter hat sich bei seinen Entscheidungen an die Regeln zu halten. Darüber 
hinaus hat er unparteiisch und nach seinem persönlichen Eindruck zu entscheiden. 

2) Die Schiedsrichter sind gehalten, einen regulären Spielablauf durch klare Entscheidungen und 
konsequente Anwendung der Spielregeln sicherzustellen. 

3) Alle Entscheidungen der Schiedsrichter sind Tatsachenentscheidungen. 

4) Die Spieler haben die jeweils getroffenen Schiedsrichterentscheidungen zu akzeptieren. 

5) Die Schiedsrichter haben sich so zu verhalten, dass eine Behinderung der Spieler nicht erfolgt 
und dass sie jederzeit die Spielsituation verfolgen können. 

6) Während des Spiels haben sich die Schiedsrichter grundsätzlich eines Kommentars zum 
Spielgeschehen zu enthalten. 

7) Nach dem Spielschluss haben die Schiedsrichter das Spielergebnis und/oder besondere 
Vorkommnisse dem jeweiligen Spielansetzer mitzuteilen. 

 

Liebe Tipp-Kicker, wir wollen fairen Sport! Wenn ihr euch stets an diesen Grundsatz hält, steht uns 
eine stressfreie und schöne Saison bevor. Ich danke allen für ein vorbildlich faires Verhalten! 

Gottfried Balzli, Vizepräsident des STKV 

mailto:goba@hispeed.ch
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*   *   *   *   * 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Schweizerischer Tipp-Kick-Verband 
Gottfried Balzli, Vizepräsident 
goba@hispeed.ch 
www.tippkick.ch 

javascript:void(img9.show());
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tippkick.ch/


  Thun, 2. März 2018 

 
 

Informationsbulletin Nr. 2/2018  
des STKV 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 
 

 

Neuer Pokal für den Schweizer Mannschaftsmeister 
Nachdem die 1. Mannschaft des TKC Mutz Bern dreimal in Folge den Titel eines Schweizer Mann-
schaftsmeisters gewann (2014, 2015 und 2016), bleibt der alte Wanderpokal endgültig im Besitz 
der "Mutzen". Der neue Wanderpokal (Foto unten) bliebt mindestens bis zum 28. Oktober 2018 in 
der Obhut des Schweizer Mannschaftsmeisters 2017, Leppard United Steinhof. 
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Klubmeisterschaft 2018 von Leppard United gestartet! 
 

Am 1. Februar wurde in Zuchwil in Abwesenheit von Christian Meister die erste Runde der Klub-
meisterschaft der "Leppards" des Jahres 2018 gestartet. Es beteiligten sich vier Vereinsmitglieder. 

Der Modus ist derselbe wie im Vorjahr, d.h. der Letzte erhält jeweils einen Turnierpunkt, der 
Zweitletzte 2 Turnierpunkte usw. Der Sieger des Abends erhält immer 2 Turnierpunkte mehr als 
der Zweite des Abends. An den Spielabenden entscheiden bei Punktgleichheit zuerst das Torver-
hältnis, dann die grössere Anzahl geschossener Tore und erst dann die Direktbegegnung oder die 
Direktbegegnungen. Gäste sind an den einzelnen Spielabenden willkommen, falls es die Anzahl 
der Teilnehmenden zulässt. Sie werden in der Gesamtrangliste geführt, können jedoch nicht Klub-
meister werden. 

An der 1. Runde nahmen folgende vier Spieler teil: 

René Gerber (Titelverteidiger) 
Jérôme Wingeier 
Patrick Wingeier 
Daniel Kaufmann 

 

Hier die Ergebnisse der 1. Meisterschaftsrunde vom 1. Februar 2018: 

René Gerber - Jérôme Wingeier 2:2 (2:1) 
Daniel Kaufmann - Patrick Wingeier 4:0 (2:0) 
René Gerber - Patrick Wingeier 7:1 (3:0)  
Daniel Kaufmann - Jérôme Wingeier 2:2 (0:1) 
René Gerber - Daniel Kaufmann 4:0 (1:0) 
Jérôme Wingeier - Patrick Wingeier 3:3 (2:2) 

 

Rangliste der 1. Runde: 

1. RENÉ GERBER 3 2 1 - 13:3 5 5 TP 
2. Jérôme Wingeier 3 - 3 -   7:7 3 3 TP 
3. Daniel Kaufmann 3 1 1 1   6:6 3 2 TP 
4. Patrick Wingeier 3 - 1 2   4:14 1 1 TP 

Jérôme Wingeier vor Daniel Kaufmann klassiert, weil er ein Tor mehr erzielt hat. 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 
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Gemeinsame Klubmeisterschaft 2018 
der Baden Hotspurs und Leppard United 
 

Die Baden Hotspurs und Leppard United Steinhof spielen im Jahr 2018 
eine gemeinsame Klubmeisterschaft. Der Modus ist der selbe wie derje- 
nige der beiden Vereine im Jahr 2017, d.h. der Letzte einer Runde erhält 
einen Turnierpunkt (TP), der Vorletzte zwei Turnierpunkte usw. Zudem 
erhält jeweils der Erste einer Runde einen Bonuspunkt, also zwei Turnier- 
punkte mehr als der Zweitklassierte.  

 

An der 2. Runde der gemeinsamen Klubmeisterschaft beteiligten sich folgende vier Spieler: 

Philipp Derungs (Baden Hotspurs) 
Markus Kälin (Baden Hotspurs) 
Daniel Nater (Baden Hotspurs) 
Christian Meister (Leppard United) 

 

Die Resultate der 2. Runde vom 8. Februar 2018 in Geroldswil: 

Philipp Derungs -  Markus Kälin 6:1 (3:1) 1:0 (1:0) 4:0 (3:0) 
Daniel Nater -  Christian Meister 4:4 (2:2) 3:2 (2:0) 3:4 (2:3) 
Christian Meister -  Philipp Derungs 4:3 (1:2) 2:2 (1:2) 2:4 (2:0) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 4:1 (3:1) 1:1 (1:0) 6:5 (2:1) 
Christian Meister -  Markus Kälin 2:5 (2:5) 2:3 (1:2) 5:8 (3:5) 
Daniel Nater -  Philipp Derungs 3:4 (1:1) 1:3 (1:1) 2:4 (1:3) 

 

Rangliste der 2. Runde: 

1. PHILIPP DERUNGS (Hotspurs) 9 7 1 1 31:15 15 5 TP 
2. Markus Kälin (Hotspurs) 9 5 1 3 28:27 11 3 TP 
3. Christian Meister (Leppard) 9 2 2 5 27:35   6 2 TP 
4. Daniel Nater (Hotspurs) 9 1 2 6 23:32   4 1 TP 

TP = Turnierpunkte 

 

Zwischenklassement nach 2 Runden: 

 1. Runde 2. Runde Total Turnierpunkte 

1. Philipp Derungs (Hotspurs) 4 5 9 Turnierpunkte 
2. René Gerber (Leppard) 7 - 7 Turnierpunkte 
3. Serge Brugger (Hotspurs) 5 - 5 Turnierpunkte 
4. Christian Meister (Leppard) 3 2 5 Turnierpunkte 
5. Markus Kälin (Hotspurs) 1 3 4 Turnierpunkte 
6. Daniel Nater (Hotspurs) 2 1 3 Turnierpunkte 

Serge Brugger (ein 2. Rang) vor Christian Meister (ein 3. Rang) klassiert. 
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Klubmeisterschaft 2018 des TKC Dreiländereck Basel 
 

Am 15. Februar 2018 wurde in der Fussballlkulturbar Didi Offensiv, die im 
Restaurant Erasmus am Erasmusplatz 12 in 4057 Basel integriert ist, die 
2. Runde der Klubmeisterschaft 2018 des TKC Dreiländereck Basel aus-  
getragen. Die Lokalität ist nach dem früheren Servette-Spieler und späteren 
Trainer des FC Basel, Claude Andrey, genannt Didi Andrey, benannt. 
An der 2. Meisterschaftsrunde beteiligten sich vier Akteure. 

 

Die Teilnehmer an der 2. Runde: 

Kim Erik Berger vereinslos, Basel  
Ferdinand Reng TKC Dreiländereck Basel 
Mike Braginsky TKC Dreiländereck Basel 
Peter Manser TKC Dreiländereck Basel 

Bemerkung: Kim Erik Berger trat dem TKC Dreiländereck Basel erst am 16. Februar, also  
nach der Austragung der 2. Meisterschaftsrunde, bei. 

 

Hier die Ergebnisse der 2. Runde vom 15. Februar 2018 in Kleinbasel: 

Kim Erik Berger - Ferdinand Reng   4:2 (1:1) 
Mike Braginsky - Peter Manser   4:3 (2:0) 
Kim Erik Berger - Peter Manser   7:2 (2:0) 
Mike Braginsky - Ferdinand Reng   3:2 (1:1) 
Kim Erik Berger - Mike Braginsky   7:2 (4:1) 
Ferdinand Reng - Peter Manser   6:4 (1:4) 

Kim Erik Berger - Ferdinand Reng 13:4 (4:1) 
Mike Braginsky - Peter Manser   4:3 (3:2)  
Kim Erik Berger - Peter Manser   2:1 (0:0) 
Ferdinand Reng - Mike Braginsky   5:3 (3:2) 
Kim Erik Berger - Mike Braginsky   5:3 (3:0) 
Ferdinand Reng - Peter Manser   4:3 (2:1) 

 

Rangliste der 2. Runde: 

1. KIM ERIK BERGER 6 6 - - 38:14 12 5 Turnierpunkte 
2. Mike Braginsky 6 3 - 3 19:25   6 3 Turnierpunkte 
3. Ferdinand Reng 6 3 - 3 23:30   6 2 Turnierpunkte 
4. Peter Manser 6 - - 6 16:27   0 1 Turnierpunkt 

Mike Braginsky vor Ferdinand Reng klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

 

Kommentar von Peter Manser: 

"Unser neuer Kollege Kim Erik Berger war zweimal dabei und hat noch kein einziges Spiel 
verloren! Wir sind gefordert." 
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Zwischenklassement der Klubmeisterschaft 2018 des TKC Dreiländereck Basel 
nach 2 Runden: 

 1. Runde 2. Runde  Total 

1. Kim Erik Berger 7 5 12 TP 
2. Leon Reng 5 -   5 TP 
3. Mike Braginsky 1 3   4 TP 
4. Peter Sommerhalder 4 -   4 TP 
    Ferdinand Reng 2 2   4 TP 
6. Michael Fischli 3 -   3 TP 
7. Peter Manser - 1   1 TP 

Mike Braginsky = ein 2. Rang 

Peter Sommerhalder und Ferdinand Reng = je ein 3. Rang, deshalb ex aequo 

Peter Sommerhalder und Michael Fischli = Einzelmitglieder des STKV, Basel 

TP = Turnierpunkte 

 

*   *   *   *   * 

 

5. Zollern-Alb-Pokalturnier in Balingen 

René Gerber hervorragender Sechster! 
 

Am 5. Zollern-Alb-Pokalturnier, welches am 17. Februar 2018 im Evangelischen Gemeindehaus an 
der Hermann-Berg-Strasse 12 in 72336 Balingen ausgetragen wurde, beteiligten sich folgende 
sechs Mitglieder des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes: René Gerber, Christian Meister und 
Hanspeter Conrad (alle Leppard United Steinhof), Markus Kälin und Daniel Nater (beide Baden 
Hotspurs) sowie Kim Erik Berger (TKC Dreiländereck Basel). 

Dazu kamen 52 weitere Tipp-Kickerinnen und Tipp-Kicker, so dass die Gesamtteilnehmerzahl 58 
Personen betrug. Gespielt wurden 10 Runden im so genannten Schweizer System. 24 Tipp-Kicker 
konnten sich für die Endrunde qualifizieren, die im K.O.-System (best of one) ausgetragen wurde. 
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5. Zollern-Alb-Pokalturnier in Balingen 

 

Die Spiele der STKV-Mitglieder: 

 

René Gerber (6. Schlussrang)  

Vorrunde: 

gegen Chris Fricker TKG Weiler 4:2 Sieg 
gegen Michael Kaus TKC Gallus Frankfurt 3:1 Sieg 
gegen Peter Tuma OTC 90 Amberg 4:4 Unentsch. 
gegen Christoph Jilo Spieltrieb Ylipulli Giessen 4:2 Sieg 
gegen Valentin Tenner Spieltrieb Ylipulli Giessen 4:3 Sieg 
gegen Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen 3:4 Niederlage 
gegen Felix Lennemann SG Rheinland / Düsseldorf 2:2 Unentsch. 
gegen Klaudio Lange TKC 1971 Hirschlanden 2:4 Niederlage 

gegen Stefan Biehl SG Rheinland / Düsseldorf 3:2 Sieg                    René Gerber 
gegen Uli Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 4:1 Sieg 

Damit qualifizierte sich René Gerber mit 14:6 Punkten und 33:25 Toren für die 
2. K.O.-Runde. 

 

2. K.O.-Runde, Achtelfinal: 

gegen Stefan Biehl SG Rheinland / Düsseldorf  3:2  Sieg (Sudden Death) 

 

3. K.O.-Runde, Viertelfinal: 

gegen Michael Link 1. TKC Kaiserslautern 1986  2:4 Niederlage 

Damit schied René Gerber aus und landete auf dem hervorragenden 6. Schlussrang des 
5. Zollern-Alb-Pokalturniers in Balingen. 

 

 

Christian Meister (22. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Dirk Riepert TKC Phoenix Herne 8:1 Sieg 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 8:1 Sieg 
gegen Michael Kalentzi Schlachtenbummler Bochum 4:3 Sieg 
gegen Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen 3:8 Niederlage 
gegen Uli Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen 1:3 Niederlage 
gegen Klaus Höfer Spieltrieb Ylipulli Giessen 1:5 Niederlage 
gegen Wolfgang Renninger Flinke Finger Bruck 1:1 Unentsch. 
gegen Dawood Malik TKC Headbangers Balingen 5:2 Sieg 
gegen Markus Kälin Baden Hotspurs 4:1  Sieg                       Christian Meister 
gegen Christoph Jilo Spieltrieb Ylipulli Giessen 3:3 Unentsch. 

Damit qualifizierte sich Christian Meister mit 12:8 Punkten und 38:28 Toren für die 
1. K.O.-Runde. 
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Die Resultate von Christian Meister (Fortsetzung): 

1. K.O.-Runde: 

gegen Klaus Höfer Spieltrieb Ylipulli Giessen  3:5 Niederlage 

Damit schied Christian Meister aus und landete auf dem guten 22. Schlussrang des 
5. Zollern-Alb-Pokalturniers in Balingen. 

 

 

Markus Kälin (33. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Hans Chudy TKC 1971 Hirschlanden  1:2 Niederlage 
gegen Peter Oechsle TKC 1971 Hirschlanden  3:1 Sieg 
gegen Michaela Koegel SG Rheinland / Düsseldorf  1:1 Unentsch. 
gegen Finn Augenstein TKG Weiler   6:2 Sieg 
gegen Siddharta Popat SG Rheinland / Düsseldorf  5:0 Sieg 
gegen Frank Hampel TKC Gallus Frankfurt  0:7 Niederlage 
gegen Thomas Ruchti Flinke Finger Bruck  4:3 Sieg 
gegen Kilian Weishaupt PWR 1978 Wasseralfingen  2:7 Niederlage 
gegen Christian Meister Leppard United Steinhof  1:4 Niederlage           Markus Kälin 
gegen Franz Putz OTC 90 Amberg  2:4 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin mit 9:11 Punkten und 25:31 Toren aus und landete auf dem 
33. Schlussrang des 5. Zollern-Alb-Pokalturniers in Balingen. 

 

 

Daniel Nater (34. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Carlo Homscheidt TKC Headbangers Balingen  5:2 Sieg 
gegen Frank Sauter TKC Headbangers Balingen  3:2 Sieg 
gegen Klaudio Lange TKC 1971 Hirschlanden  2:4 Niederlage 
gegen Jens Schüring TKC Phoenix Herne  2:4 Niederlage 
gegen Christian Schlisske TKV Jerze   1:2 Niederlage 
gegen Siddharta Popat SG Rheinland / Düsseldorf  4:4 Unentsch. 
gegen Georg Lortz SG Rheinland / Düsseldorf  3:2 Sieg 
gegen Thomas Ruchti Flinke Finger Bruck  2:3 Niederlage 
gegen Wolfgang Plümmer SG Rheinland / Düsseldorf  5:6 Niederlage          Daniel Nater 

gegen Heinz Steib OTC 90 Amberg  6:5 Sieg 

Damit schied Daniel Nater mit 9:11 Punkten und 33:34 Toren aus und landete auf dem 
34. Schlussrang des 5. Zollern-Alb-Pokalturniers in Balingen. 
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Kim Erik Berger (42. Schlussrang) 

Vorrunde: 

gegen Thomas Ruchti Flinke Finger Bruck 3:4 Niederlage 
gegen Marco Germeroth TKC Headbangers Balingen 2:6 Niederlage 
gegen Peter Oechsle TKC 1971 Hirschlanden 5:4 Sieg 
gegen Leon Tabler TKC 1971 Hirschlanden 2:8 Niederlage 
gegen Martin Loch TKC 1971 Hirschlanden 5:3 Sieg 
gegen Ernst Jobst TKC 91 Nürnberg 3:6 Niederlage 
gegen Felix Berger TKC 91 Nürnberg 5:5 Unentsch.  
gegen Hermann Frank TKC 91 Nürnberg 2:3 Niederlage 
gegen Dirk Riepert TKC Phoenix Herne 7:3 Sieg                         Kim Erik Berger 
gegen Kain Augenstein TKG Weiler  7:0 Sieg 

Damit schied Kim Erik Berger mit 9:11 Punkten und 41:42 Toren aus und landete auf dem 
42. Schlussrang des 5. Zollern-Alb-Pokalturniers in Balingen. 

 

 

Hanspeter Conrad (45. Schlussrang) 

Vorrunde 

gegen Michael Link 1. TKC Kaiserslautern 1986  3:5 Niederlage 
gegen Michael Bräuning TKC 1971 Hirschlanden  2:3 Niederlage 
gegen Chris Fricker TKG Weiler   1:4 Niederlage 
gegen Ernst Jobst TKC 91 Nürnberg  3:4 Niederlage 
gegen Dirk Riepert TKC Phoenix Herne  6:5 Sieg 
gegen Martin Loch TKC 1971 Hirschlanden  3:1 Sieg 
gegen Marco Germeroth TKC Headbangers Balingen  2:2 Unentsch. 
gegen Michael Kleofasz TKC 1971 Hirschlanden  1:4 Niederlage 
gegen Peter Oechsle TKC 1971 Hirschlanden  3:2 Sieg                       Hanspeter Conrad 
gegen Colin Oechsle TKC 1971 Hirschlanden  5:5 Unentsch. 

Damit schied Hanspeter Conrad mit 8:12 Punkten und 29:35 Toren aus und landete auf dem 
45. Schlussrang des 5. Zollern-Alb-Pokalturniers in Balingen. 

 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang des 5. Zollern-Alb-Pokalturniers: 

FRANK HAMPEL - JONATHAN WEBER 2:1 
(TKC Gallus Frankfurt)  (PWR 1978 Wasseralfingen) 

 

 

 

 

 

Frank Hampel Jonathan Weber  
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Fotos vom 5. Zollern-Alb-Pokalturnier 

(zur Verfügung gestellt von Hanspeter Conrad) 

 

Vorrunde: René Gerber (Leppard United Steinhof, rechts) und Felix Lennemann (Spielgemein- 
schaft Rheinland / Düsseldorf) trennten sich 2:2 unentschieden. In der Bildmitte: Schiedsrichter 
Jonathan Weber vom baden-württembergischen Traditionsverein PWR 1978 Wasseralfingen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vorrunde: Kim Erik Berger vom TKC Dreiländereck Basel (rechts) besiegte 
 Marco Germeoth vom TKC Headbangers Balingen klar mit 6:2 Toren. 
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 Vorrunde: Christian Meister, genannt "Chrigu" (Leppard United Steinhof, links) ver- 
 abreichte Peter Dobler vom TKC 91 Nürnberg eine deftige 8:1-Abreibung. Kalt ge- 
 duscht im eigenen Land! Nimm's nicht tragisch, lieber Peter. So etwas kann vor- 
 kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

René Gerber (Leppard United Steinhof, links) war am 17. Februar 2018 in Hoch- 
form. In der Vorrunde besiegte er den deutschen Spitzenspieler Michael Kaus  
vom TKC Gallus Frankfurt sensationell mit 3:1 Toren. Gut gemacht, lieber "Rönu"! 
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Meisterschaft der Berner, Freiburger 
und Solothurner Tipp-Kicker 2018 
 
1. Runde 

Am 23. Februar war es endlich soweit: Die Meisterschaft der Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker des Jahres 2018 wurde gestartet! An der ersten von insgesamt 10 Runden, welche im 
Restaurant Rössli in Uetendorf ausgetragen wurde, beteiligten sich sechs Spieler.  

 

Die Teilnehmer an der 1. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und 
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Christian Meister Leppard United Steinhof 
Jürg Hayoz TKC Mutz Bern 
Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 1. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und  
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

Christian Meister (Leppard) -  Urs Kaderli (Mutz) 4:3 (0:2) 
Erwin Balli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Mutz) 3:2 (1:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 5:2 (4:0) 
Jürg Hayoz (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz) 2:2 (1:0) 
Christian Meister (Leppard) -  Gottfried Balzli (Mutz) 6:1 (2:1) 
Erwin Balli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 7:6 (5:2) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 5:2 (3:0) 
Christian Meister (Leppard) -  Erwin Balli (Mutz) 4:3 (2:1) 
Jürg Hayoz (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 6:4 (1:2) 
Erwin Balli (Mutz) -  Urs Kaderli (Mutz) 6:4 (3:1) 
Christian Meister (Leppard) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 3:2 (3:1) 
Jürg Hayoz (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 3:1 (2:0) 
Urs Kaderli (Mutz) -  Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 2:2 (1:1) 
Christian Meister (Leppard) -  Jürg Hayoz (Mutz) 7:1 (2:0) 
Gottfried Balzli (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 4:3 (3:2) 

 

Schlussklassement der 1. Runde und zugleich Zwischenklassement der 
Meisterschaft der Berner, Freiburger und Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

1. Christian Meister (Leppard) 5 5 - - 24:10 10 7 Turnierpunkte 
2. Erwin Balli (Mutz) 5 3 - 2 22:20   6 5 Turnierpunkte 
3. Jürg Hayoz (Mutz) 5 2 1 2 14:17   5 4 Turnierpunkte 
4. Urs Kaderli (Mutz) 5 1 2 2 16:16   4 3 Turnierpunkte 
5. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 5 1 1 3 19:20   3 2 Turnierpunkte 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 5 1 - 4 10:22   2 1 Turnierpunkt 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjNmJysysHRAhXMBBoKHdgEAz8QjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Fahne_und_Wappen_des_Kantons_und_der_Stadt_Bern&psig=AFQjCNHhoRg4wrce4EPIkXKK9u9s_S6VEg&ust=1484481398682760
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Wappen_Freiburg_matt.svg
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiDgLDpysHRAhXH7hoKHX5zDkgQjRwIBw&url=http://www.allesausfolie.ch/shop/digitaldruckkleber-kantonswappen-sc-24_25.html&psig=AFQjCNHhoRg4wrce4EPIkXKK9u9s_S6VEg&ust=1484481398682760
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Bewertungen der Spieler der 1. Meisterschaftsrunde 
 

Christian Meister: 

Der Präsident des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes kam, sah und siegte. Der Solothurner 
gewann alle fünf Spiele, erzielte 24 Tore und musste bloss zehn Gegentreffer einstecken. Dass er 
dreimal mit nur einem Tor Vorsprung die Oberhand behielt, tut seiner beachtlichen Leistung keinen 
Abbruch. Falls "Chrigu" im Laufe der Saison des Öftern antreten kann, gehört er zweifellos zu den 
Top-Favoriten der Meisterschaft. 

 

Erwin Balli: 

Der Wimmiser war die grosse Überraschung der 1. Runde. Der "Oldie" vom Fusse des maje-
stätischen Niesen startete mit zwei Siegen (gegen Jürg Hayoz und Hans-Peter Pfäffli), ehe er 
gegen den starken Christian Meister knapp unterlag. Es folgte ein weiterer Sieg gegen Urs Kaderli. 
Dass Erwin im letzten Spiel gegen den bislang punktelosen Gottfried Balzli mit 3:4 Toren verlor, 
war nicht weiter tragisch, denn 6 Punkte reichten dem Berner Oberländer zum 2. Rang. Eine her-
vorragende Darbietung! 

 

Jürg Hayoz: 

Der Freiburger in den Diensten des TKC Mutz Bern kann zufrieden sein. Fünf Punkte aus fünf 
Spielen gegen zum Teil starke Gegner sind der Beweis, dass jeder mit Jürg Hayoz rechnen muss. 
Obwohl er gegen Christian Meister eine 1:7-Klatsche einkassierte, bot Jürg insgesamt eine solide 
Leistung. An der Schweizer Einzelmeisterschaft in Oensingen sollte niemand den stets exempla-
risch fairen Tipp-Kicker aus dem Freiburger Dorf Schmitten unterschätzen! 

 

Urs Kaderli: 

Selbst bei wohlwollender Beurteilung kann man nicht behaupten, dass Urs Kaderli aus dem be-
schaulichen Dorf Merligen am schönen Thunersee die in ihn gesetzten Erwartungen hatte erfüllen 
können. Vor allem das Unentschieden gegen Jürg Hayoz und die Niederlage gegen Erwin Balli 
waren enttäuschend. 4 Punke aus 5 Spielen sind für einen Spitzenspieler, wie Urs einer ist, zu 
wenig. Aber manchmal läuft es halt nicht wie gewünscht. Am 23. März wird sich Urs Kaderli 
rehabilitieren können. Wer ihn kennt, zweifelt nicht daran, dass er alles tun wird, damit ihm dies 
gelingt. 

 

Hanspeter Pfäffli: 

Über Hans-Peter Pfäffli kann man Ähnliches sagen wie über Urs Kaderli. Der Sigriswiler erwischte 
einen schwarzen Tag und gewann lediglich gegen Gottfried Balzli. Die Niederlagen gegen Erwin 
Balli und Jürg Hayoz waren nicht eingeplant, aber wurden zur bitteren Realität. Viel Glück beim 
nächsten Mal, lieber Hans-Peter! 

 

Gottfried Balzli: 

Nach vier Niederlagen holte Gottfried gegen Erwin Balli im letzten Spiel doch noch 2 Punkte. Er 
wurde dennoch Letzter, und dies verdientermassen, denn er war konditionell bedenklich schwach, 
traf das gegnerische Tor nur äusserst selten und kassierte 22 Gegentore. Ein Loser! 
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Fotos von der 1. Meisterschaftsrunde  der Berner, Freiburger und Solothurner Tipp-Kicker 
des Jahres 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Partie zwischen Christian Meister (links) und Urs Kaderli war heiss umkämpft. Am 
 Ende siegte der Mann aus Wangen bei Olten knapp mit 4:3 Toren. In der Bildmitte: 
 Schiedsrichter Hans-Peter Pfäffli aus Sigriswil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Erwin Balli (links) feierte gegen Jürg Hayoz einen knappen 3:2-Sieg. 
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Jürg Hayoz (rechts) gelang im Spiel gegen Hans-Peter Pfäffli eine Überraschung. Der 
Tipp-Kicker aus dem Kanton Freiburg besiegte den Berner Oberländer nach einem  
1:2-Pausenrückstand am Ende mit 6:4 Toren und holte damit zwei wichtige Punkte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Hans-Peter Pfäffli (links) und Urs Kaderli trennten sich nach einer ausgeglichenen Partie 
 2:2 unentschieden. Der 23. Februar 2018 war nicht der Tag dieser beiden Akteure. 
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Informationsbulletin Nr. 3/2018  
des STKV 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 
 

 

     René Gerber neuer Schweizer Einzelmeister! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

René Gerber (Leppard United Steinhof) wurde am 11. März 2018 dank eines 
8:3-Finalsiegs gegen Daniel Nater (Baden Hotspurs) neuer Schweizer Einzel- 
meister im Tipp-Kick. Herzliche Gratulation! An der 38. SEM in Oensingen be 
teiligten sich 25 Tipp-Kicker und eine Tipp-Kickerin, also 26 Personen. 
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38. SEM vom 11. März 2018 in Oensingen 

 

Vorrunde: 

Die 26 Personen, welche die Vorrunde bestritten, wurden in eine Sechsergruppe und vier Fünfer-
gruppen eingeteilt. Gemäss Artikel 9 des Reglements über die Tipp-Kick-Einzelturniere in der 
Schweiz wurden dabei gewisse Spieler gesetzt, nämlich so viele, wie Gruppen gebildet wurden. 
Massgebend für das Setzen war die Schlussrangliste der letzten SEM in Basel. Alle übrigen 
Personen wurden zugelost. Die beiden Gruppenersten, die beiden Gruppenzweiten und die zwei 
besten Gruppendritten qualifizierten sich für die Endrunde. 

 

Endrunde: 

Die 12 qualifizierten Tipp-Kicker wurden durch das Los in zwei Sechsergruppen eingeteilt. 
 
Gruppe 1 

René Gerber Leppard United Steinhof 
Jérôme Wingeier Leppard United Steinhof 
Markus Kälin Baden Hotspurs 
Daniel Kaufmann Baden Hotspurs 
Jan Pedersen TKC Uster City 
Philipp Derungs Baden Hotspurs 

René Gerber - Jérôme Wingeier 5:4 (3:2) 
Markus Kälin - Daniel Kaufmann 5:0 (1:0) 
Philipp Derungs - Jan Pedersen 2:2 (2:2) 
René Gerber - Markus Kälin 2:2 (1:1) 
Jérôme Wingeier - Jan Pedersen 6:2 (2:1) 
Philipp Derungs - Daniel Kaufmann 3:1 (2:1) 
René Gerber - Jan Pedersen 3:3 (2:0) 
Jérôme Wingeier - Daniel Kaufmann 4:0 (2:0) 
Philipp Derungs - Markus Kälin 4:4 (2:1) 
René Gerber - Daniel Kaufmann 8:2 (4:1) 
Philipp Derungs - Jérôme Wingeier 3:0 (3:0) 
Markus Kälin - Jan Pedersen 5:3 (1:0) 
René Gerber - Philipp Derungs 4:1 (2:1) 
Jérôme Wingeier - Markus Kälin 3:2 (1:2) 
Jan Pedersen - Daniel Kaufmann 3:2 (2:2) 

1. René Gerber 5 3 2 - 22:12 8 
2. Philipp Derungs 5 2 2 1 13:11 6 
3. Jérôme Wingeier 5 3 - 2 17:12 6 
4. Markus Kälin 5 2 2 1 18:12 6 
5. Jan Pedersen 5 1 2 2 13:18 4 
6. Daniel Kaufmann 5 - - 5   5:23 0 

Philipp Derungs (3:1 Punkte), Jérôme Wingeier (2:2 Punkte) und Markus Kälin (1:3 Punkte) 
aufgrund der erbeuteten Punkte im direkten Vergleich der drei punktgleichen Spieler klassiert. 
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38. SEM vom 11. März 2018 in Oensingen 

 

Gruppe 2 

Hanspeter Conrad Leppard United Steinhof 
Martin Meier TKC Uster City 
Daniel Nater Baden Hotspurs 
Manuel Häfeli Baden Hotspurs 
Leon Reng TKC Dreiländereck Basel 
Patrick Wingeier Leppard United Steinhof 

Hanspeter Conrad - Martin Meier   2:2 (1:0) 
Daniel Nater - Manuel Häfeli   1:0 (1:0) 
Patrick Wingeier - Leon Reng   6:3 (0:3) 
Daniel Nater - Hanspeter Conrad   4:3 (1:1) 
Leon Reng - Martin Meier   4:2 (2:2) 
Manuel Häfeli - Patrick Wingeier   5:1 (1:1) 
Hanspeter Conrad - Leon Reng   6:4 (1:4) 
Manuel Häfeli - Martin Meier   7:3 (4:1) 
Daniel Nater - Patrick Wingeier   2:1 (2:0) 
Manuel Häfeli - Hanspeter Conrad   4:2 (2:1) 
Patrick Wingeier - Martin Meier   3:2 (1:1) 
Daniel Nater - Leon Reng   5:1 (2:0) 
Hanspeter Conrad - Patrick Wingeier   3:2 (2:2) 
Daniel Nater - Martin Meier 10:1 (5:1) 
Manuel Häfeli - Leon Reng   5:1 (3:1) 

1. Daniel Nater 5 5 - - 22:6 10 
2. Manuel Häfeli 5 4 - 1 21:8   8 
3. Hanspeter Conrad 5 2 1 2 16:16   5 
4. Patrick Wingeier 5 2 - 3 13:15   4 
5. Leon Reng 5 1 - 4 13:24   2 
6. Martin Meier 5 - 1 4 10:26   1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Zahlreiche geschmackvolle Pokale und schöne Preise warteten auf ihre Gewinner. 
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38. SEM vom 11. März 2018 in Oensingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Endrunde, Gruppe 2: Martin Meier vom TKC Uster City (links) und Hanspeter Conrad 
 (Leppard United) trennten sich 2:2 unentschieden. Schiedsrichter war Leon Reng. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im Eifer des Gefechtes kann es schon mal passieren, dass der 
 eine oder andere Kicker in seine Einzelteile zerlegt wird. Hier war 
 es entweder rohe Gewalt oder Materialermüdung. 
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38. SEM vom 11. März 2018 in Oensingen 

 

Platzierungsspiele und Finalspiel der 38. Schweizer Einzelmeisterschaft 
 
 
Platzierungsspiel um den 11. + 12. Schlussrang: 
 

Daniel Kaufmann - Martin Meier 4:3 (3:1) 
(Baden Hotspurs)  (TKC Uster City) 
 
 
Platzierungsspiel um den 9. + 10. Schlussrang: 
 

Jan Pedersen - Leon Reng 3:2 (1:1) 
(TKC Uster City)  (TKC Dreiländereck Basel) 
 
 
Platzierungsspiel um den 7. + 8. Schlussrang: 
 

Markus Kälin - Patrick Wingeier 6:3 (3:2) 
(Baden Hotspurs)  (Leppard United Steinhof) 
 
 
Platzierungsspiel um den 5. + 6. Schlussrang: 
 

Jérôme Wingeier - Hanspeter Conrad 4:3 (0:1) 
(Leppard United Steinhof)  (Leppard United Steinhof) 
 
 
Platzierungsspiel um den 3. + 4. Schlussrang: 
 

Manuel Häfeli - Philipp Derungs 4:1 (1:1) 
(Baden Hotspurs)  (Baden Hotspurs) 
 
 
Finalspiel um den 1. + 2. Schlussrang: 
 

René Gerber - Daniel Nater 8:3 (3:1)  
(Leppard United Steinhof)  (Baden Hotspurs) 
 
 

Schweizer Einzelmeister 2018: RENÉ GERBER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

René Gerber 
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Offizielles Schlussklassement der 38. Schweizer Einzelmeisterschaft 
 
  1. RENÉ GERBER Leppard United Steinhof 
  2. Daniel Nater Baden Hotspurs 
  3. Manuel Häfeli Baden Hotspurs 
  4. Philipp Derungs Baden Hotspurs 
  5. Jérôme Wingeier Leppard United Steinhof 
  6. Hanspeter Conrad Leppard United Steinhof 
  7. Markus Kälin Baden Hotspurs 
  8. Patrick Wingeier Leppard United Steinhof 
  9. Jan Pedersen TKC Uster City 
10. Leon Reng TKC Dreiländereck Basel 
11. Daniel Kaufmann Leppard United Steinhof 
12. Martin Meier TKC Uster City 
13. Knut Asmis TKC Mutz Bern 
14. John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
15. Kim Berger TKC Dreiländereck Basel 
16. Thierry Häfeli Baden Hotspurs 
17. Ferdinand Reng TKC Dreiländereck Basel 
18. Roman Müller TKC Uster City 
19. Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
20. Markus Häfeli TKC Mutz Bern 
21. Ursina Plüer-Conrad Einzelmitglied STKV, Ermatingen TG 
22. Oliver Schaffner TKC Mutz Bern 
23. Eliah Plüer Einzelmitglied STKV, Ermatingen TG  
24. Erwin Balli TKC Mutz Bern 
25. Mike Braginsky TKC Dreikändereck Basel 
26. Jürg Hayoz TKC Mutz Bern  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die vier Bestklassierten der SEM 2018 von links nach rechts: 
 Daniel Nater (2.), René Gerber (1.), Manuel Häfeli (3.) und Pippo (4.). 
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Eliah Plüer Schweizer U-18-Meister! 
 

   Eliah Plüer, Sohn von Ursina Plüer-Conrad und Neffe von 
   Hanspeter Conrad, errang am 11. März 2018 bei seinem 
   ersten Auftritt im Rahmen des Schweizerischen Tipp-Kick- 
   Verbandes den Titel eines Schweizer U-18-Meisters! Der 
   9-jährige Eliah, Einzelmitglied des STKV aus Ermatingen TG, 
   konnte den 11-jährigen Aargauer Thierry Häfeli (Baden 
   Hotspurs) im Spiel um den Titel überraschend besiegen! 

   Das Resultat des Spiels um den U-18-Schweizermeister-Titel: 

   Eliah Plüer gegen Thierry Häfeli 5:1 (1:0) 

   Herzliche Gratulation nach Ermatingen im schönen Kanton 
   Thurgau! 

 

 

 
 

*   *   *   *   * 

 

Halbfinalauslosung Schweizer Mannschafts-Cup 2018 
 
Die Paarungen der Cup-Halbfinals: 
 
Leppard United Steinhof gegen Baden Hotspurs 
 

TKC Mutz Bern gegen TKC Uster City 

Die zuerst aufgeführten Mannschaften geniessen Heimvorteil. 
 
Stichtag ist der 23. September 2018. 
 
Ausgelost wurden die Paarungen am 11.3.2018 in Oensingen vom deutschen Tipp-Kicker Marco 
Germeroth (TKC Headbangers Balingen). 
 
 

*   *   *   *   * 

 

Vorstandsbeschluss vom 12. März 2018 
 
Der Vorstand des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes (STKV) hat am 12. März 2018 beschlos-
sen, dass von schulpflichtigen Einzelmitgliedern künftig kein Jahresbeitrag mehr erhoben wird. 
 

*   *   *   *   * 
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1. Leppard Open in Oensingen 
 

Am 11. März 2018 wurde in der VEBO-Turnhalle in Oensingen nebst der diesjährigen SEM noch 
ein weiteres Turnier ausgetragen: das 1. Leppard Open. An diesem internationalen Einzelturnier 
beteiligten sich 32 Personen. Sieben von ihnen waren Mitglieder des Deutschen Tipp-Kick-
Verbandes (DTKV). 

Diejenigen, welche sich für die Endrunde der Schweizer Einzelmeisterschaft qualifiziert hatten, 
mussten die Vorrunde des Leppard Open nicht bestreiten, sondern waren direkt für die Zwischen-
runde (die 2. Runde) qualifiziert. 

 

Endrunde des 1. Leppard Open: 

Die 12 qualifizierten Tipp-Kicker wurden durch das Los in zwei Sechsergruppen eingeteilt. 
 
Gruppe 1 

Hanspeter Conrad Leppard United Steinhof (CH) 
Knut Asmis TKC Mutz Bern (CH) 
Markus Kälin Baden Hotspurs (CH) 
Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen (D) 
John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles (CH) 
Georg Lortz Spielgemeinschaft Rheinland / Düsseldorf (D) 

Knut Asmis - Hanspeter Conrad 5:3 (2:2) 
Markus Kälin - Jonathan Weber 3:3 (1:1) 
Georg Lortz - John Appenzeller 6:5 (3:4) 
Hanspeter Conrad - Markus Kälin 3:3 (1:1) 
Knut Asmis - John Appenzeller 5:4 (4:2) 
Georg Lortz - Jonathan Weber 2:2 (1:1) 
Hanspeter Conrad - John Appenzeller 5:3 (2:3) 
Jonathan Weber - Knut Asmis 3:2 (1:1) 
Georg Lortz - Markus Kälin 4:2 (3:1) 
Jonathan Weber - Hanspeter Conrad 7:1 (2:0) 
Knut Asmis - Georg Lortz 3:0 (0:0) 
Markus Kälin - John Appenzeller 3:1 (1:1) 
Hanspeter Conad - Georg Lortz 5:4 (2:3) 
Markus Kälin - Knut Asmis 2:1 (2:1) 
Jonathen Weber - John Appenzeller 7:2 (3:1) 

1. Jonathan Weber 5 3 2 - 22:10 8 
2. Markus Kälin 5 2 2 1 13:12 6 
3. Knut Asmis 5 3 - 2 16:12 6 
4. Hanspeter Conrad 5 2 1 2 17:22 5 
5. Georg Lortz 5 2 1 2 16:17 5 
6. John Appenzeller 5 - - 5 15:26 0 

Markus Kälin vor Knut Asmis klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 

Hanspeter Conrad vor Gerorg Lortz klassiert, weil er die Direktbegegnung gewann. 
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1. Leppard Open vom 11. März 2018 in Oensingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endrunde, Gruppe 1: Der deutsche Spitzenspieler Jonathan Weber von PWR 1978 
Wasseralfingen (rechts) besiegte Hanspeter Conrad (Leppard United Steinhof) mit 
dem klaren Resultat von 7:1 Toren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Endrunde, Gruppe 2: Jan Pedersen vom TKC Unter City (rechts) feierte gegen 
 Jéròme Wingeier (Leppard United Steinhof) einen knappen 2:1-Sieg. In der Bild- 
 mitte: Martin Meier vom TKC Uster City. 
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Offizielles Schlussklassement des 1. Leppard Open 
 
  1. JONATHAN WEBER PWR 1978 Wasseralfingen (D) 
  2. Manuel Häfeli Baden Hotspurs 
  3. Markus Kälin Baden Hotspurs 
  4. Roman Müller TKC Uster City 
  5. Jan Pedersen TKC Uster City 
  6. Knut Asmis TKC Mutz Bern 
  7. Jérôme Wingeier Leppard United Steinhof 
  8. Hanspeter Conrad Leppard United Steinhof 
  9. Georg Lortz Spielgemeinschaft Rheinland / Düsseldorf (D) 
10. Thomas Will TKC Headbangers Balingen (D)  
11. Martin Meier TKC Uster City 
12. John Appenzeller TKC Birmensdorf Eagles 
13. Philipp Derungs Baden Hotspurs  
14. Ferdinand Reng TKC Dreiländereck Basel 
15. René Gerber Leppard United Steinhof 
16. Jürg Hayoz TKC Mutz Bern 
17. Marco Germeroth TKC Headbangers Balingen (D) 
18. Daniel Nater Baden Hotspurs 
19. Daniel Kaufmann Leppard United Steinhof 
20. Markus Sense TKC Headbangers Balingen (D) 
21. Kim Berger TKC Dreiländereck Basel 
22. Patrick Wingeier Leppard United Steinhof 
23. Leon Reng TKC Dreiländereck Basel 
24. Erwin Balli TKC Mutz Bern 
25. Bernd Weber PWR 1978 Wasseralfingen (D) 
26. Lukas Homscheidt TKC Headbangers Balingen (D) 
27. Eliah Plüer Einzelmitglied STKV, Ermatingen TG 
28. Mike Braginsky TKC Dreiländereck Basel 
29. Oliver Schaffner TKC Mutz Bern 
30. Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
31. Ursina Plüer-Conrad Einzelmitglied STKV, Ermatingen TG 
32. Thierry Häfeli Baden Hotspurs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Die vier Bestklassierten des 1. Leppard Open von links nach rechts: 
 Roman Müller (4.), Markus Kälin (3.), Jonathan Weber (1.) und 
 Manuel Häfeli (2.) 
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Gemeinsame Klubmeisterschaft 2018 
der Baden Hotspurs und Leppard United 
 

Die Baden Hotspurs und Leppard United Steinhof spielen im Jahr 2018 
eine gemeinsame Klubmeisterschaft. Der Modus ist der selbe wie derje- 
nige der beiden Vereine im Jahr 2017, d.h. der Letzte einer Runde erhält 
einen Turnierpunkt (TP), der Vorletzte zwei Turnierpunkte usw. Zudem 
erhält jeweils der Erste einer Runde einen Bonuspunkt, also zwei Turnier- 
punkte mehr als der Zweitklassierte.  

 

An der 3. Runde der gemeinsamen Klubmeisterschaft beteiligten sich folgende sechs Spieler: 

Philipp Derungs (Baden Hotspurs) René Gerber (Leppard United Steinhof) 
Markus Kälin (Baden Hotspurs) Manuel Häfeli (Baden Hotspurs) 
Daniel Nater (Baden Hotspurs) Christian Meister (Leppard United Steinhof) 

 

Die Resultate der 3. Runde vom 8. März 2018 in Geroldswil: 

Philipp Derungs -  Markus Kälin 3:2 (3:1) + 3:1 (0:1) 
Daniel Nater -  René Gerber 3:4 (1:3) + 4:4 (1:3) 
Manuel Häfeli -  Christian Meister 6:4 (3:3) + 5:4 (2:1) 
Philipp Derungs -  Daniel Nater 4:3 (3:1) + 5:1 (1:0) 
Markus Kälin -  Manuel Häfeli 1:4 (0:3) + 1:3 (0:2) 
René Gerber -  Christian Meister 4:5 (2:2) + 7:1 (4:1) 
Manuel Häfeli -  Philipp Derungs 2:1 (2:0) + 5:1 (2:0) 
Markus Kälin -  René Gerber 3:4 (2:1) + 3:2 (2:0) 
Daniel Nater -  Christian Meister 5:3 (3:2) + 1:2 (1:1) 
Philipp Derungs -  René Gerber 2:5 (1:3) + 6:2 (3:1) 
Christian Meister -  Markus Kälin 2:3 (1:3) + 4:1 (2:0) 
Daniel Nater -  Manuel Häfeli 6:4 (4:0) + 2:2 (1:2) 
Christian Meister -  Philipp Derungs 0:2 (0:2) + 3:4 (0:0) 
Markus Kälin -  Daniel Nater 6:0 (4:0) + 4:2 (3:1) 
René Gerber -  Manuel Häfeli 3:3 (1:1) + 5:1 (2:1) 

 

Rangliste der 3. Runde: 

1. MANUEL HÄFELI (Hotspurs) 10 6 2 2 35:28 14 7 TP 
2. Philipp Derungs (Hotspurs) 10 7 - 3 31:24 14 5 TP 
3. René Gerber (Leppard) 10 5 2 3 40:31 12 4 TP 
4. Markus Kälin (Hotspurs) 10 4 - 6 25:27   8 3 TP 
5. Christian Meister (Leppard) 10 3 - 7 28:38   6 2 TP 
6. Daniel Nater (Hotspurs) 10 2 2 6 27:38   6 1 TP 

Manuel Häfeli vor Philipp Derungs klassiert, weil er bei identischer Tordifferenz mehr Tore 
geschossen hat. 

Christian Meister vor Daniel Nater klassiert, weil er die bessere Tordifferenz aufweist. 

TP = Turnierpunkte 



http://www.foto-pur.ch/
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Rückblick auf die zwei Turniere in Oensingen vom 11.3.2018 
Die 38. Schweizer Einzelmeisterschaft im Tipp-Kick und das 1. Leppard Open in Oensingen waren 
ein grosser Erfolg! René Gerber und seine "Leppards" haben Gigantisches geleistet! Zwölf hervor- 
ragende Platten, Essen, Kuchen und Getränke, zahlreiche schöne Preise und tolle Pokale, für all 
dies haben unsere Solothurner Freunde gesorgt. Die schwierige Organisation (zwei Turniere am 
selben Tag) gelang bestens. Zudem war die VEBO-Turnhalle ideal. Sogar mit Lift! 

Hervorzuheben ist die Hilfsbereitschaft von Hanspeter Conrad, der mit sechs perfekten selbst 
angefertigten Platten aus dem fernen Davos angereist war. "Hampi", du bist wirklich ein feiner Typ! 

Ein herzliches "Merci" gebührt auch den Ehefrauen von René Gerber und Jérôme Wingeier sowie 
der Verlobten von Patrick Wingeier für ihren "Küchendienst" und ihre Liebenswürdigkeit. Aber auch 
allen, die an den Turnieren teilgenommen haben, danke ich sehr für ihr Erscheinen. Vor allem 
unsere deutschen Freunde mussten viele Kilometer absolvieren, um an den Spielort zu gelangen.  

Gottfried Balzli 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüssen 
Schweizerischer Tipp-Kick-Verband 
Gottfried Balzli, Vizepräsident 
goba@hispeed.ch 
www.tippkick.ch 

javascript:void(img9.show());
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjdwvq1h-7ZAhXBvxQKHRKFCp0QjRwIBg&url=https://kurdische-gemeinde.de/frohe-ostern/&psig=AOvVaw2yZFYe2U9Bnk0uUaEfdbLu&ust=1521193985762222
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tippkick.ch/


  Thun, 8. April 2018 

 
 

Informationsbulletin Nr. 4/2018  
des STKV 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 
 

 

Meisterschaft der Berner, Freiburger 
und Solothurner Tipp-Kicker 2018 
 
2. Runde 

Am 23. März wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 2. Runde der Meisterschaft der Berner, 
Freiburger und Solothurner Tipp-Kicker des Jahres 2018 ausgetragen. An der zweiten von 
insgesamt 10 Runden beteiligten sich fünf Spieler. Nicht mit dabei waren Jürg Hayoz (Ferien in 
Spanien), Martin Stalder, dem das Handgelenk nach wie vor Schmerzen bereitet, und Kevin 
Kaderli, welcher bereits vor Beginn der Meisterschaft bekannt gegeben hatte, dass er im Jahr 2018 
eine Auszeit nehmen werde. Seine Begründung: Er sei befördert worden, was bedeute, dass er 
am Arbeitsplatz wesentlich mehr Stress und Verantwortung habe. Zudem möchte er seine Frau 
nicht ständig allein lassen. Wir freuen uns bereits jetzt auf das Ende der Auszeit des lieben Kevin! 

Wir geben die Hoffnung nicht auf, dass der hinterste und letzte Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker bis zum 27. April seinen Winterschlaf beendet haben wird. Die Meisterschaft benötigt 
zahlreiche ausgeschlafene und motivierte Teilnehmer! 

 

Die Teilnehmer an der 2. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und 
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Hans-Peter Pfäffli TKC Mutz Bern 
Urs Kaderli TKC Mutz Bern 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Christian Meister Einzelmitglied STKV, Wangen bei Olten 

 

 

 

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjNmJysysHRAhXMBBoKHdgEAz8QjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Fahne_und_Wappen_des_Kantons_und_der_Stadt_Bern&psig=AFQjCNHhoRg4wrce4EPIkXKK9u9s_S6VEg&ust=1484481398682760
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Wappen_Freiburg_matt.svg
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiDgLDpysHRAhXH7hoKHX5zDkgQjRwIBw&url=http://www.allesausfolie.ch/shop/digitaldruckkleber-kantonswappen-sc-24_25.html&psig=AFQjCNHhoRg4wrce4EPIkXKK9u9s_S6VEg&ust=1484481398682760
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Die Resultate der 2. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und  
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

Christian Meister (EM STKV) - Gottfried Balzli (Mutz) 5:3 (3:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) - Erwin Balli (Mutz) 5:4 (4:1) 
Christian Meister (EM STKV) - Urs Kaderli (Mutz) 5:1 (4:0) 
Erwin Balli (Mutz) - Gottfried Balzli (Mutz) 2:0 (0:0) 
Urs Kaderli (Mutz) - Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 2:1 (1:1) 
Christian Meister (EM STKV) - Erwin Balli (Mutz) 4:2 (3:1) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) - Gottfried Balzli (Mutz) 7:2 (5:1) 
Urs Kaderli (Mutz) - Erwin Balli (Mutz) 3:1 (1:0) 
Hans-Peter Pfäffli (Mutz) - Christian Meister (EM STKV) 3:2 (1:0) 
Urs Kaderli (Mutz) - Gottfried Balzli (Mutz) 7:3 (5:2) 

 

Schlussklassement der 2. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und 
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

1. CHRISTIAN MEISTER (EM STKV) 4 3 - 1 16:9   6 6 Turnierpunkte 
2. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 4 3 - 1 16:10   6 4 Turnierpunkte 
3. Urs Kaderli (Mutz) 4 3 - 1 13:10   6 3 Turnierpunkte 
4. Erwin Balli (Mutz) 4 1 - 3   9:12   2 2 Turnierpunkte 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 4 - - 4   8:21   0 1 Turnierpunkt 

Christian Meister (2:2 Punkte, 7:4 Tore), Hans-Peter Pfäffli (2:2 Punkte, 4:4 Tore) und 
Urs Kaderli (2:2 Punkte, 3:6 Tore aufgrund der Tordifferenzen im direkten Vergleich der 
drei punktgleichen Spieler klassiert. 

 

Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker 2018 nach 2 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Turnier 2. Turnier Total 

1. Christian Meister (EM STKV) 7 6 13 TP 
2. Erwin Balli (Mutz) 5 2   7 TP 
3. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 2 4   6 TP 
4. Urs Kaderli (Mutz) 3 3   6 TP 
5. Jürg Hayoz (Mutz) 4 -   4 TP 
6. Gottfried Balzli (Mutz) 1 1   2 TP 

Hans-Peter Pfäffli (ein 2. Rang) vor Urs Kaderli (ein 3. Rang) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 
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Bewertungen der Spieler der 2. Meisterschaftsrunde 
 

Christian Meister: 

Drei Spieler hatten 6 Punkte ergattert. Unter ihnen befand sich "Chrigu" Meister, und er hatte 
Glück gehabt. Aufgrund der Tordifferenzen im direkten Vergleich der drei punktgleichen Spieler 
belegte er den 1. Rang. Es war gewissermassen das Glück des Tüchtigen. Den Grundstein zum 
Tagessieg hatte der Präsident des STKV jedoch bereits in der Partie gegen Urs Kaderli gelegt, die 
er klar mit 5:1 Toren hatte für sich entscheiden können. Christian Meister ist im Schweizer Tipp-
Kick eine feste Grösse. Daran gibt es nichts zu rütteln. 

 

Hans-Peter Pfäffli: 

In der 1. Runde hatte Hans-Peter den enttäuschenden 5. Platz belegt, aber einen Monat später 
war dies bereits Schnee von gestern. Der Mann aus Sigriswil spielte in der 2. Runde sehr gut und 
besiegte sogar den starken Christian Meister. Mit Hans-Peter Pfäffli wird auch in der laufenden 
Saison ganz bestimmt zu rechnen sein. 

 

Urs Kaderli: 

Mit einer Ausnahme, der Niederlage gegen Christian Meister, spielte Urs Kaderli am 23. März 
2018 so, wie man es sich von ihm gewohnt ist. Die drei Siege in vier Spielen können sich sehen 
lassen. Dass Urs diesmal "nur" Dritter wurde, braucht den flotten Tipp-Kicker aus Merligen nicht zu 
beunruhigen, denn die Leistung stimmte. 

 

Erwin Balli: 

Würde Erwin Balli auch diesmal für Furore sorgen? Die Antwort lautete nein. Zwar verlor der 
Wimmiser keines der Spiele mit mehr als zwei Toren Unterschied, aber am Ende entscheiden die 
Punkte über die Rangverteilung. Die zwei Punkte, welche Erwin gegen Gottfried Balzli erbeutet 
hatte, reichten bloss zum 4. Rang. Mit Genugtuung konnte sich der Mann vom Fusse des Niesens 
immerhin darüber freuen, dass ihm am 23. März die Revanche gegen seinen ewigen Rivalen 
Gottfried gelungen war. 

 

Gottfried Balzli: 

Schon wieder Letzter! Null Punkte sind für Gottfried Balzli seit geraumer Zeit gewissermassen der 
Normalfall. Diesmal schoss er in vier Partien 8 Tore und liess 21 Gegentore zu. Wahrlich keine 
Ausbeute, mit welcher man prahlen kann! Gottfried hat im Jahr 2018 bisher 17 Spiele absolviert. 
Davon hat er bloss deren 2 gewonnen! Es gehört schon eine ordentliche Portion Sportsgeist dazu, 
angesichts dieser niederschmetternden Tatsache nicht einfach das Handtuch zu werfen. Natürlich 
kommt ein Rücktritt für einen wie Gottfried nicht in Frage! Im Monat April kriegt er ja eine erneute 
Chance.  

 

 

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiDq_P_3PzUAhUCIVAKHeLVB1MQjRwIBw&url=https://shop.tipp-kick.de/TIPP-KICK-Spieler/Tipp-Kick-Klassiker/Torwart-Toni-im-gruenen-Dress.html&psig=AFQjCNG7v4pFdX-upFphsuE6AMLWlDj2Jw&ust=1499707764135139
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Fotos von der 2. Meisterschaftsrunde der Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker des Jahres 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Urs Kaderli (links) und Hans-Peter Pfäffli lieferten sich bis zur letzten Sekunde einen 
 heissen Fight. Schliesslich siegte Urs mit 2:1 Toren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erwin Balli (links) schlug sich gegen Christian Meister wacker und kassierte bloss eine 
durchaus ehrenvolle 2:4-Niederlage. 
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  Die fünf Teilnehmer an der 2. Runde vom 23. März 2018 von links nach rechts: 
 Hans-Peter Pfäffli, Urs Kaderli, Gottfried Balzli, Christian Meister und Erwin Balli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das obige Foto der fünf Meisterschaftsteilnehmer wurde von der 
Serviertochter Ramona aufgenommen. Damit ist erklärt, weshalb 
die Füsse der sympathischen Sportler auf dem Bild nicht zu sehen 
sind. 
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Oster-Turnierwochenende in Berlin mit 
Schweizer Beteiligung 
 

Am Osterwochenende wurden in der Turnhalle des Jugendhauses an der Marshallstrasse 3 in 
14169 Berlin-Zehlendorf fünf Tipp-Kick-Einzelturniere ausgetragen. Organisiert wurden diese von 
den Vereinen Celtic Berlin und Spandauer Filzteufel. Unter den zahlreichen Teilnehmern befanden 
sich auch die Schweizer Christian Meister (Einzelmitglied STKV, Wangen bei Olten), Markus 
Kälin und Philipp Derungs (beide Baden Hotspurs) sowie Knut Asmis vom TKC Mutz Bern. 

 

 

7. Berlin Open 
 

Austragungsdatum: 30. März 2018 

Teilnehmerzahl: 61 

Schweizer Teilnehmer: Philipp Derungs, Markus Kälin und Christian Meister 

Die Resultate der Schweizer: 

 

Philipp Derungs (17. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 12: 

gegen Sven Leu vereinslos, Deutschland 5:4 Sieg 
gegen Johannes von Hering SpVgg Balltick Kiel 4:2 Sieg 
gegen Darren Schutte vereinslos, Deutschland 4:1 Sieg 
gegen Aimé Lungela TFB Drispenstedt von 1977 2:2 Unentsch.      Philipp Derungs 
gegen Erich Peters Celtic Berlin 3:7 Niederlage 

Damit qualifizierte sich Philipp Derungs mit 7:3 Punkten und 18:16 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 4: 

gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 3:2 Sieg 
gegen Dirk Kandziora TFB Drispenstedt von 1977 2:3 Niederlage 
gegen Detlef Schirmer Spandauer Filzteufel Berlin 2:5 Niederlage 
gegen Robert von Hering SpVgg Balltick Kiel 5:4 Sieg 
gegen Stephan Pfaff TKG Adersheim 2:2 Unentschieden 

Damit qualifizierte sich Philipp Derungs mit 5:5 Punkten und 14:16 Toren als Gruppendritter 
für die 3. Runde. 
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Die Spiele von Philipp Derungs (Fortsetzung) 

3. Runde: 

gegen Berthold Nieder TFB Drispenstedt von 1977 2:3 Niederlage (s.d.) 

Damit schied Philipp Derungs aus und landete auf dem 17. Schlussrang des 7. Berlin Open. 

 

 

Markus Kälin (18. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 1: 

gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel 6:2 Sieg 
gegen Dirk Kandziora TFB Drispenstedt von 1977 3:3 Unentsch. 
gegen Christian Kuch Celtic Berlin 2:5 Niederlage 
gegen Konrad Sundermann Celtic Berlin 7:0 Sieg                 Markus Kälin 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 5:3 Punkten und 18:10 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 3: 

gegen Michael Kaus TKC Gallus Frankfurt 3:2 Sieg 
gegen Hardy Schau Spandauer Filzteufel Berlin 4:2 Sieg 
gegen Myrko Baumgart TKG Adersheim 1:2 Niederlage 
gegen Heinz Steib OTC 90 Amberg 1:3 Niederlage 
gegen Jens Schüring TKC Phoenix Herne 3:2 Sieg 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 6:4 Punkten und 12:11 Toren als Gruppenzweiter 
für die 3. Runde. 

 

3. Runde: 

gegen Klaus Höfer Spieltrieb Ylipulli Giessen 1:2 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin aus und landete auf dem 18. Schlussrang des 7. Berlin Open. 

 

 

Christian Meister (48. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 11: 

gegen Detlef Bastian TKG Wolfsburg 2:2 Unentsch. 
gegen Valentin Tenner Spieltrieb Ylipulli Giessen 1:4 Niederlage 
gegen Berthold Nieder TFB Drispenstedt von 1977 2:6 Niederlage 
gegen Yassine Ziane Celtic Berlin 2:2 Unentsch.   Christian Meister 

Damit qualifizierte sich Christian Meister mit 2:6 Punkten und 7:14 Toren als Gruppenvierter 
für die 2. Runde. 
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Die Spiele von Christian Meister (Fortsetzung) 

2. Runde, Gruppe 8: 

gegen Christoph Ihme TKG Wolfsburg 1:2 Niederlage 
gegen Dominik Steib OTC 90Amberg 1:2 Niederlage 
gegen Marcel Horchert Celtic Berlin 2:6 Niederlage 
gegen Johannes von Hering SpVgg Balltick Kiel 2:5 Niederlage 
gegen Berthold Nieder TFB Drispenstedt von 1977 0:1 Niederlage 

Damit schied Christian Meister mit 0:10 Punkten und 6:16 Toren aus und landete als 
Gruppensechster auf dem 48. Schlussrang des 7. Berlin Open. 

 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang des 7. Berlin Open: 

CHRISTIAN KUCH - JENS KÖNIG 4:3 
(Celtic Berlin)  (1. TKC Kaiserslautern 1986) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die drei Ersten des 7. Berlin Open vom 30. März 2018 von links nach rechts: 
 Jens König (1. TKC Kaiserslautern 1986, Zweiter), Christian Kuch (Celtic Berlin, 
 Erster) und Christoph Ihme (TKG Wolfsburg, Dritter). 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjgxLOv97PTAhVPElAKHVD0D-0QjRwIBw&url=https://www.spandauer-filzteufel.de/&psig=AFQjCNFg8NBtX7PsdRrNCppq90GsJeGNZg&ust=1492808554892738
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48. Berliner Pokalmeisterschaft 
 

Austragungsdatum: 31. März 2018 

Teilnehmerzahl: 82 

Schweizer Teilnehmer: Knut Asmis, Christian Meister und Markus Kälin 

Die Resultate der Schweizer: 

 

Knut Asmis (48. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 9: 

gegen Melanie Grämmel TFB Drispenstedt von 1977 5:3 Sieg 
gegen Georg Schwartz SG Karlsruhe / Mainz 3:3 Unentsch. 
gegen Fabio de Nicolo TKV Grönwohld 3:4 Niederlage 
gegen Detlef Schirmer Spandauer Filzteufel Berlin 4:4 Unentsch. 
gegen Sebastian Baadte 1. TKC Kaiserslautern 1986 4:8 Niederlage        Knut Asmis 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 4:6 Punkten und 19:22 Toren als Gruppenvierter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 4: 

gegen Oliver Baer Celtic Berlin 1:2 Niederlage 
gegen Jonathan Weber PWR 1978 Wasseralfingen 1:7 Niederlage 
gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 5:6 Niederlage 
gegen Andreas Kröning TKG Adersheim 7:7 Unentschieden 

Damit schied Knut Asmis mit 1:7 Punkten und 14:22 Toren aus und landete als Gruppenvierter auf 
dem 48. Schlussrang der 48. Berliner Pokalmeisterschaft. 

 

 

Christian Meister (66. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 10: 

gegen Jens Foit Hansa Herford 3:4 Niederlage 
gegen Florian Wagner 1. TKC Kaiserslautern 1986 3:4 Niederlage 
gegen Felix Lennemann SG Rheinland / Düsseldorf 4:3 Sieg 
gegen Max Daub TKC 1971 Hirschlanden 3:5 Niederlage 
gegen Dirk Kandziora TFB Drispenstedt von 1977 4:4 Unentsch.   Christian Meister 

Damit schied Christian Meister mit 3:7 Punkten und 17:20 Toren aus und landete als 
Gruppenfünfter auf dem 66. Schlussrang der 48. Berliner Pokalmeisterschaft. 
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Markus Kälin (73. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 3: 

gegen Jan Komareck Celtic Berlin 0:3 Niederlage 
gegen Manfred Saust TKG Adersheim 0:3 Niederlage 
gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 2:3 Niederlage 
gegen Christian Kuch Celtic Berlin 3:5 Niederlage      Markus Kälin 

Damit schied Markus Kälin mit 0:8 Punkten und 5:14 Toren aus und landete als Gruppenfünfter auf 
dem 73. Schlussrang der 48. Berliner Pokalmeisterschaft. 

 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang der 48. Berliner Pokalmeisterschaft: 

MAX GOTTSCHALK - MARCUS SOCHA 7:0 
(Celtic Berlin)  (TFB Drispenstedt von 1977) 

 

 

 

 

 

 

 

  Max Gottschalk                                 Marcus Socha 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Pokalgewinner vom 31. März 2018 
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3. Havel Cup 
 

Austragungsdatum: 31. März 2018 

Teilnehmerzahl: 44 

Schweizer Teilnehmer: Knut Asmis, Markus Kälin und Christian Meister 

 

Knut Asmis musste die 1. Runde nicht bestreiten. Er hatte sich aufgrund seiner 
Resultate an der 48. Berliner Pokalmeisterschaft direkt für die 2. Runde des 
3. Havel Cup qualifiziert. 

 

Die Resultate der Schweizer: 

 

Knut Asmis (6. Schlussrang) 

2. Runde, Gruppe 5: 

gegen Markus Kälin Baden Hotspurs 3:4 Niederlage        Knut Asmis 

gegen Manfred Saust TKG Adersheim 4:1 Sieg 
gegen Franz Putz OTC 90 Amberg 4:1 Sieg 
gegen Sven Gebhardt vereinslos, Deutschland 2:1 Sieg 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 6:2 Punkten und 13:7 Toren als Gruppenzweiter 
für die 3. Runde. 

 

3. Runde, Gruppe 4: 

gegen Jochen Hahnel TKC Preussen Waltrop 1980 1:5 Niederlage 
gegen Robin Schmidt TFB Drispenstedt von 1977 6:0 Sieg 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 4:3 Sieg 
gegen Andreas Thom SpVgg Balltick Kiel 5:2 Sieg 
gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 3:2 Sieg 

Damit qualifizierte sich Knut Asmis mit 8:2 Punkten und 19:12 Toren als Gruppenzweiter 
für die 4. Runde. 

 

4. Runde, Endrunde A: 

gegen Jan Komareck Celtic Berlin 0:3 Niederlage 
gegen Andreas Kröning TKG Adersheim 4:7 Niederlage 
gegen Erich Peters Celtic Berlin 5:5 Unentschieden 
gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 4:2 Sieg 
gegen Sven Leu vereinslos, Deutschland 3:2 Sieg 

Damit wurde Knut Asmis mit 5:5 Punkten und 16:19 Toren Gruppendritter und landete 
auf dem hervorragenden 6. Schlussrang des 3. Havel Cup. (Es wurden keine Platzierungs- 
spiele ausgetragen!) 
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Markus Kälin (17. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 3: 

gegen Simon Becker TKG Adersheim 5:5 Unentsch. 
gegen Frerk Lühmann TKC Filzhoppers Selsingen 6:2 Sieg 
gegen Christian Weiss vereinslos, Deutschland 4:1 Sieg 
gegen Stephan Schulz Spandauer Filzteufel Berlin 0:3 Niederlage      Markus Kälin 

gegen Christian Drescher vereinslos, Deutschland 2:3 Niederlage 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 5:5 Punkten und 17:14 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 5: 

gegen Knut Asmis TKC Mutz Bern 4:3 Sieg 

gegen Franz Putz OTC 90 Amberg 4:4 Unentschieden 
gegen Manfred Saust TKG Adersheim 2:1 Sieg 
gegen Sven Gebhardt vereinslos, Deutschland 3:3 Unentschieden 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 6:2 Punkten und 13:11 Toren als Gruppensieger 
für die 3. Runde. 

 

3. Runde, Gruppe 1: 

gegen Andreas Kröning TKG Adersheim 5:4 Sieg 
gegen Frerk Lühmann TKC Filzhoppers Selsingen 4:2 Sieg 
gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 1:6 Niederlage 
gegen Detlef Schirmer Spandauer Filzteufel Berlin 4:6 Niederlage 
gegen Sven Leu vereinslos, Deutschland 1:6 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin mit 4:6 Punkten und 15:24 Toren aus und landete als Gruppenfünfter 
auf dem 17. Schlussrang des 3. Havel Cup. 

 

 

Christian Meister (31. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 4: 

gegen Marina Kissling TKV Pegasus '92 Hannover 2:1 Sieg 
gegen Melanie Grämmel TFB Drispenstedt von 1977 4:7 Niederlage 
gegen Thimo Arici Celtic Berlin 6:2 Sieg 
gegen Darren Schutte vereinslos, Deutschland 9:3 Sieg 
gegen Christian Schlisske TKV Jerze 3:5 Niederlage  Christian Meister 

Damit qualifizierte sich Christian Meister mit 6:4 Punkten und 24:18 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 

 

 

 



- 13 - 

 

Die Spiele von Christian Meister (Fortsetzung) 

2. Runde, Gruppe 8: 

gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 3:4 Niederlage 
gegen Markus Müller TKV Grönwohld 2:5 Niederlage 
gegen André Lach Spandauer Filzteufel Berlin 4:4 Unentschieden 
gegen Christoph Jilo Spieltrieb Ylipulli Giessen 4:5 Niederlage 

Damit schied Christian Meister mit 1:7 Punkten und 13:18 Toren aus und landete als 
Gruppenvierter auf dem 31. Schlussrang des 3. Havel Cup. 

 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang des 3. Havel Cup: 

JAKOB WEBER - JAN KOMARECK 3:1 
(PWR 1978 Wasseralfingen)  (Celtic Berlin) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die drei Ersten des 3. Havel Cup vom 31. März 2018 von links nach rechts: Christoph Jilo 
(Spieltrieb Ylipulli Giessen, Dritter), Jakob Weber (PWR 1978 Wasseralfingen, Erster) und 
Jan Komareck (Celtic Berlin, Zweiter). 
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28. Ostdeutsche Einzelmeisterschaft 
 

Austragungsdatum: 1. April 2018 

Teilnehmerzahl: 75 

Schweizer Teilnehmer: Philipp Derungs, Markus Kälin und Christian Meister 

Die Resultate der Schweizer: 

 

Philipp Derungs (39. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 15: 

gegen Oliver Baer Celtic Berlin 3:7 Niederlage 
gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 1:3 Niederlage 
gegen Sebastian Baadte 1. TKC Kaiserslautern 1986 2:4 Niederlage 
gegen Christian Meister EM STKV, Wangen bei Olten 3:2 Sieg 
gegen Christian Drescher vereinslos, Deutschland 4:3 Sieg             Philipp Derungs 

Damit qualifizierte sich Philipp Derungs mit 4:6 Punkten und 13:19 als Gruppenvierter 
für die 2. Runde. 

 

2. Runde, Gruppe 1: 

gegen Dirk Kandziora TFB Drispenstedt von 1977 5:3 Sieg 
gegen Jochen Hahnel TKC Preussen Waltrop '80 1:1 Unentschieden 
gegen Patrick Malessa Celtic Berlin 2:2 Unentschieden 
gegen Philipp Baadte 1. TKC Kaiserslautern 1986 2:6 Niederlage 

Damit schied Philipp Derungs mit 4:4 Punkten und 10:12 Toren aus und landete als 
Gruppenvierter auf dem 39. Schlussrang der 28. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft. 

 

 

Markus Kälin (53. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 1: 

gegen Rainer Schlotz TKC 1971 Hirschlanden 4:3 Sieg 
gegen Philipp Baadte 1. TKC Kaiserslautern 1986 1:3 Niederlage 
gegen Konrad Sundermann Celtic Berlin 4:3 Sieg 
gegen Florian Wagner 1. TKC Kaiserslautern 1986 2:3 Niederlage      Markus Kälin 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 11:12 Toren als Gruppendritter 
für die 2. Runde. 
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Die Spiele von Markus Kälin (Fortsetzung) 

2. Runde, Gruppe 2: 

gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 2:4 Niederlage 
gegen Myrko Baumgart TKG Adersheim 0:4 Niederlage 
gegen Valentin Tenner Spieltrieb Ylipulli Giessen 2:6 Niederlage 
gegen Benjamin Buza TKC Gallus Frankfurt 1:1 Unentschieden 

Damit schied Markus Kälin mit 1:7 Punkten und 5:15 Toren aus und landete als  
Gruppenfünfter auf dem 53. Schlussrang der 28. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft. 

 

 

Christian Meister (75. Schlussrang) 

 

1. Runde, Gruppe 15:  

gegen Christian Drescher vereinslos, Deutschland 1:3 Niederlage 
gegen Sebastian Baadte 1. TKC Kaiserslautern 1986 1:3 Niederlage 
gegen Oliver Baer Celtic Berlin 1:4 Niederlage 
gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 2:4 Niederlage 
gegen Philipp Derungs Baden Hotspurs 2:3 Niederlage   Christian Meister 

Damit schied Christian Meister mit 0:10 Punkten und 7:17 Toren aus und landete als  
Gruppensechster auf dem 75. Schlussrang der 28. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft. 

 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang der 28. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft: 

JONATHAN WEBER - FRANK HAMPEL 3:2 
(PWR 1978 Wasseralfingen)  (TKC Gallus Frankfurt) 

 

 

 

 

 

 

 

 Jonathan Weber                                  Frank Hampel 
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3. Spree Cup 
 

Austragungsdatum: 1. April 2018 

Teilnehmerzahl: 29 

Schweizer Teilnehmer: Philipp Derungs und Markus Kälin 

 

Philipp Derungs und Markus Kälin mussten die 1. Runde nicht bestreiten. Sie hatten sich aufgrund 
ihrer Resultate an der 28. Ostdeutschen Einzelmeisterschaft direkt für die 2. Runde des 3. Spree 
Cup qualifiziert. 

 

Die Resultate der beiden Schweizer: 

 

Philipp Derungs (16. Schlussrang) 

 

2. Runde, Gruppe 1: 

gegen Melanie Grämmel TFB Drispenstedt von 1977   4:4 Unentsch. 
gegen Konrad Sundermann Celtic Berlin 14:2 Sieg 
gegen Manfred Saust TKG Adersheim   4:1 Sieg 
gegen Detlef Schirmer Spandauer Filzteufel Berlin   1:1 Unentsch.    Philipp Derungs 

Damit qualifizierte sich Philipp Derungs mit 6:2 Punkten und 23:8 Toren als Gruppenzweiter 
für die 3. Runde. 

 

3. Runde, Gruppe 2: 

gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 2:6 Niederlage 
gegen Karl-Heinz Sternberg Germania 09 Neukölln Berlin 2:4 Niederlage 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 5:0 Sieg 
gegen Christian Thieke Celtic Berlin 0:5 Niederlage 

Damit schied Philipp Derungs mit 2:6 Punkten und 9:15 Toren aus und landete als 
Gruppenvierter auf dem 16. Schlussrang des 3. Spree Cup. 

 

 

Markus Kälin (17. Schlussrang) 

 

2. Runde, Gruppe 2: 

gegen Florian Stähle TKC 1971 Hirschlanden 1:6 Niederlage 
gegen Michael Sammrei TKC 1986 Gevelsberg 1:5 Niederlage 
gegen Oliver Baer Celtic Berlin 3:2 Sieg 
gegen Stephan Müller Ruhrpott Schwerte 4:2 Sieg                Markus Kälin 

Damit qualifizierte sich Markus Kälin mit 4:4 Punkten und 9:15 Toren als Gruppendritter 
für die 3. Runde. 
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Die Spiele von Markus Kälin (Fortsetzung) 

3. Runde, Gruppe 4: 

gegen Dirk Kandziora TFB Drispenstedt von 1977 3:3 Unentschieden 
gegen Melanie Grämmel TFB Drispenstedt von 1977 4:4 Unentschieden 
gegen Marina Kissling TKV Pegasus '92 Hannover 3:4 Niederlage 
gegen Hardy Schau Spandauer Filzteufel Berlin 1:5 Niederlage 

Damit schied Markus Kälin mit 2:6 Punkten und 11:16 Toren aus und landete als 
Gruppenfünfter auf dem 17. Schlussrang des 3. Spree Cup. 

 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang des 3. Spree Cup: 

FLORIAN STÄHLE - DIRK KANDZIORA 6:0 
(TKC 1971 Hirschlanden)  (TFB Drispenstedt von 1977) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die drei Ersten des 3. Spree Cup vom 1. April 2018 von links nach rechts: Dirk Kandziora  
(TFB Drispenstedt von 1977, Zweiter), Florian Stähle (TKC 1971 Hirschlanden, Erster) 
und Hardy Schau (Spandauer Filzteufel Berlin, Dritter). 
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Mit freundlichen Grüssen 
Schweizerischer Tipp-Kick-Verband 
Gottfried Balzli, Vizepräsident 
goba@hispeed.ch 
www.tippkick.ch 

https://www.pinterest.de/pin/820429257089873660/
mailto:goba@hispeed.ch
http://www.tippkick.ch/


  Thun, 30. April 2018 

 
 

Informationsbulletin Nr. 5/2018  
des STKV 
(Mitteilungsblatt des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes) 
 

 

Deutsche Verbandsliga Süd, Saison 2017/2018: 

Leppard United steigt in die Regionalliga auf! 
 

Die Verbandsliga Süd unseres nördlichen Nachbarlandes wird bekanntlich in einer Vor- und einer 
Rückrunde ausgetragen. Am 21. April 2018 traten 5 Equipen, darunter die Schweizer Mannschaft 
Leppard United Steinhof, im bayerischen Amberg zur Rückrunde an. 

Den "Leppards" gelang dabei der grosse Wurf. Sie holten drei Siege und verloren nur eine der vier 
Partien. Damit konnten sie im Gesamtklassement (Vor- und Rückrunde) den 1. Rang erkämpfen, 
was ihnen den Aufstieg in die Regionalliga beschert. Eine tolle Leistung der fünf Eidgenossen! 
Herzliche Gratulation! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die erfolgreiche Mannschaft von Leppard United, welcher am 21. April 2018 der Auf- 
 stieg in die Regionalliga gelang, von links nach rechts: Patrick Wingeier, Hanspeter 
 Conrad, Daniel Kaufmann, René Gerber und Jérôme Wingeier. 
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Hier die Ergebnisse der Rückrunde vom 21. April 2018: 

 

OTC 90 Amberg III - TKG Weiler   7:25 (53:78) 

Fortuna Post Göppingen - Leppard United Steinhof   9:23 (42:63) 

OTC 90 Amberg III - Spieltrieb Ylipulli Giessen II 13:19 (55:65) 

TKG Weiler - Leppard United Steinhof 13:19 (59:80) 

Fortuna Post Göppingen - Spieltrieb Ylipulli Giessen II   6:26 (37:77) 

OTC 90 Amberg III - Leppard United Steinhof 4:28 (39:93) 

TKG Weiler - Spieltrieb Ylipulli Giessen II 17:15 (74:64) 

OTC 90 Amberg III - Fortuna Post Göppingen 17:15 (90:93) 

Leppard United Steinhof - Spieltrieb Ylipulli Giessen II 15:17 (49:50) 

TKG Weiler - Fortuna Post Göppingen 26:6 (94:57) 

 

Die Einzelergebnisse der vier Partien der "Leppards" sind auf den Seiten 3 bis 6 dieses 
Informationsbulletins publiziert. Einen interessanten Bericht findet ihr auf www.leppard.ch. 

 

 

Schlussklassement der Verbandsliga Süd 2017/2018: 

1. LEPPARD UNITED STEINHOF * 8 6 1 1 13:3 171:85 579:361 

2. Spieltrieb Ylipulli Giessen II 8 6 1 1 13:3 168:88 550:437 

3. TKG Weiler 8 4 1 3 9:7 146:110 579:551 

4. Fortuna Post Göppingen 8 1 1 6 3:13   80:176 449:601 

5. OTC 90 Amberg III 8 1 - 7 2:14   75:181 431:638 

* = Aufstieg in die Regionalliga 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gute Laune und Optimismus vor den wichtigen Spielen in Amberg. 
 (Foto zur Verfügung gestellt von Hanspeter Conrad) 

http://www.leppard.ch/
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21. Vilstal Classics in Amberg 
 

Am 22. April 2018 wurde im Jugendzentrum Altes Klärwerk in Amberg das traditionelle Einzeltur-
nier Vilstal Classics ausgetragen. Unter den 13 Teilnehmern befanden sich zwei Schweizer, 
nämlich René Gerber und Hanspeter Conrad (beide Leppard United Steinhof). René Gerber 
landete auf dem 8. und Hanspeter Conrad auf dem 11. Schlussrang. Es wurde nach dem so 
genannten Schweizer System gespielt. 

 

Hier die Ergebnisse von René Gerber (8. Schlussrang): 

gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 2:6 Niederlage 
gegen Dominik Steib OTC 90 Amberg 3:4 Niederlage 
gegen Christoph Janner OTC 90 Amberg 2:1 Sieg 
gegen Hanspeter Conrad Leppard United Steinhof 5:3 Sieg 
gegen Sebastian Wagner OTC 90 Amberg 0:4 Niederlage 
gegen Ernst Jobst TKC 91 Nürnberg 2:3 Niederlage 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 2:1 Sieg                  René Gerber 

Damit schied René Gerber mit 6:8 Punkten und 16:22 Toren aus und landete auf dem 
8. Schlussrang des 21. Vilstal Classics in Amberg. 

 

Hier die Ergebnisse von Hanspeter Conrad (11. Schlussrang): 

gegen Peter Funke Flinke Finger Bruck 2:6 Niederlage 
gegen Christoph Janner OTC 90 Amberg 3:1 Sieg 
gegen Franz Putz OTC 90 Amberg 3:4 Niederlage 
gegen René Gerber Leppard United Steinhof 3:5 Niederlage 
gegen Ernst Jobst TKC 91 Nürnberg 2:3 Niederlage 
gegen Hans Kraus TKC 91 Nürnberg 3:3 Unentsch. 
gegen Peter Dobler TKC 91 Nürnberg 4:2 Sieg              Hanspeter Conrad 

Damit schied Hanspeter Conrad mit 5:9 Punkten und 20:24 Toren aus und landete auf dem 
11. Schlussrang des 21. Vilstal Classics in Amberg. 

 

Endspiel um den 1. + 2. Schlussrang des 21. Vilstal Classics: 

SEBASTIAN WAGNER - PETER TUMA 4:3 
(OTC 90 Amberg)  (OTC 90 Amberg) 

 

 

 

 

 

 

Sebastian Wagner                                Peter Tuma 
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Meisterschaft der Berner, Freiburger 
und Solothurner Tipp-Kicker 2018 
 
3. Runde 

Am 27. April wurde im Restaurant Rössli in Uetendorf die 3. Runde der Meisterschaft der Berner, 
Freiburger und Solothurner Tipp-Kicker des Jahres 2018 ausgetragen. An der dritten von insge-
samt 10 Runden beteiligten sich leider nur 5 Spieler. Der bedauernswerte Urs Kaderli konnte nicht 
antreten, weil er an Hexenschuss litt, und der liebe Hans-Peter Pfäffli hatte mitgeteilt, dass er sich 
im Fernsehen das Eishockeyspiel HC Lugano gegen ZSC anschauen wolle. Dies sei der entschei-
dende Play-Off-Final. Auch Randsportarten haben halt ihre Anhänger. 

Erfreulich war hingegen, dass Patrick Wingeier erstmals an der Meisterschaft der Berner, Frei-
burger und Solothurner Tipp-Kicker teilnahm, und auch STKV-Präsident Christian Meister erschien 
trotz der langen Anreise einmal mehr im Restaurant Rössli in Uetendorf. Vorbildlich! 

 

Die Teilnehmer an der 3. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und 
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

Erwin Balli TKC Mutz Bern 
Christian Meister Einzelmitglied STKV, Wangen bei Olten 
Patrick Wingeier Leppard United Steinhof 
Gottfried Balzli TKC Mutz Bern 
Jürg Hayoz TKC Mutz Bern 

 

Die Resultate der 3. Runde der Meisterschaft der Berner, Freiburger und  
Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

Gottfried Balzli (Mutz) -  Jürg Hayoz (Mutz) 4:4 (1:2) 
Christian Meister (EM STKV) -  Erwin Balli (Mutz) 7:3 (4:3) 
Patrick Wingeier (Leppard) -  Jürg Hayoz (Mutz) 5:3 (1:0) 
Erwin Balli (Mutz) -  Gottfried Balzli (Mutz) 4:2 (1:1) 
Christian Meister (EM STKV) -  Patrick Wingeier (Leppard) 3:0 (2:0) 
Jürg Hayoz (Mutz) -  Erwin Balli (Mutz) 3:1 (2:1) 
Christian Meister (EM STKV) -  Gottfried Balzli (Mutz) 8:0 (4:0) 
Patrick Wingeier (Leppard) -  Erwin Balli (Mutz) 4:1 (2:0) 
Christian Meister (EM STKV) -  Jürg Hayoz (Mutz) 5:2 (1:1) 
Patrick Wingeier (Leppard) -  Gottfried Balzli (Mutz) 6:4 (1:1) 

 

Schlussklassement der 3. Runde der Berner, Freiburger und Solothurner Tipp-Kicker 2018: 

1. CHRISTIAN MEISTER (EM STKV) 4 4 - - 23:5   8 6 Turnierpunkte 
2. Patrick Wingeier (Leppard) 4 3 - 1 15:11   6 4 Turnierpunkte 
3. Jürg Hayoz (Mutz) 4 1 1 2 12:15   3 3 Turnierpunkte 
4. Erwin Balli (Mutz) 4 1 - 3   9:16   2 2 Turnierpunkte 
5. Gottfried Balzli (Mutz) 4 - 1 3 10:22   1 1 Turnierpunkt 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjNmJysysHRAhXMBBoKHdgEAz8QjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Fahne_und_Wappen_des_Kantons_und_der_Stadt_Bern&psig=AFQjCNHhoRg4wrce4EPIkXKK9u9s_S6VEg&ust=1484481398682760
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Wappen_Freiburg_matt.svg
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiDgLDpysHRAhXH7hoKHX5zDkgQjRwIBw&url=http://www.allesausfolie.ch/shop/digitaldruckkleber-kantonswappen-sc-24_25.html&psig=AFQjCNHhoRg4wrce4EPIkXKK9u9s_S6VEg&ust=1484481398682760
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Zwischenklassement der Meisterschaft der Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker 2018 nach 3 von 10 Runden 

(Die 8 besten Punkteresultate eines jeden Spielers zählen am Ende der Saison für die 
«Schlussabrechnung». Gemeint sind damit die Turnierpunkte.) 

 1. Turnier 2. Turnier 3. Turnier Total 

1. Christian Meister (EM STKV) 7 6 6 19 TP 
2. Erwin Balli (Mutz) 5 2 2   9 TP 
3. Jürg Hayoz (Mutz) 4 - 3   7 TP 
4. Hans-Peter Pfäffli (Mutz) 2 4 -   6 TP 
5. Urs Kaderli (Mutz) 3 3 -   6 TP 
6. Patrick Wingeier (Leppard) - - 4   4 TP 
7. Gottfried Balzli (Mutz) 1 1 1   3 TP 

Hans-Peter Pfäffli (ein 2. Rang) vor Urs Kaderli (ein 3. Rang) klassiert. 

TP = Turnierpunkte 

 

Bewertungen der Spieler der 3. Meisterschaftsrunde 
 

Christian Meister: 

Der Präsident des Schweizerischen Tipp-Kick-Verbandes war der klare Favorit der 3. Meister-
schaftsrunde. So überraschte es nicht, dass er Erwin Balli mit dem Resultat von 7:3 schlug. Nach 
einem 3:0-Erfolg gegen seinen ehemaligen Klubkameraden Patrick Wingeier verpasste Christian 
Gottfried eine schmerzliche 8:0-Klatsche, und in seinem vierten und letzten Spiel des Abends 
besiegte "Chrigu" Jürg Hayoz mit 5:2 Toren. Mit einer Bilanz von vier Siegen in vier Spielen und 
23:5 Treffern wurde Christian Meister überlegener Tagessieger. Eine eindrucksvolle Leistung. 

 

Patrick Wingeier: 

Bei seinem ersten Auftritt im Rahmen der Meisterschaft der Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker startete der "Leppard" aus dem Solothurner Dorf Riedholz gegen Jürg Hayoz aus 
Schmitten im Kanton Freiburg mit einem 5:3-Erfolg. Gegen STKV-Präsident Christian Meister 
folgte danach eine 0:3-Niederlage, während sich Patrick Wingeier in den beiden restlichen Spielen 
wieder durchsetzen konnte (4:1 gegen Erwin Balli und 6:4 gegen Gottfried Balzli). Ein geglückter 
Einstand für den eifrigen und motivierten Tipp-Kick-Freund "Pat". 

 

Jürg Hayoz: 

Vier Spiele, ein Sieg, ein Unentschieden und zwei Niederlagen; keine überwältigende Bilanz, aber 
eine ordentliche, die zum 3. Rang reichte. Viel mehr hatte Jürg Hayoz nicht erwarten dürfen, denn 
immerhin wirkten zwei Akteure mit einiger Auslanderfahrung (Christian Meister und Patrick 
Wingeier) mit. Bekanntlich kann man auf deutschen Filzen einiges lernen. Im ersten Spiel des 
Abends hätte Jürg Hayoz beinahe eine böse Überraschung erlebt, denn er erreichte gegen 
Gottfried Balzli, den Punktelieferanten Nummer eins der Meisterschaft, bloss ein 4:4-Unentschie-
den. Nicht besser erging es dem Mann aus Schmitten im nächsten Spiel. Er unterlag Patrick 
Wingeier mit 3:5 Toren. Danach wendete sich das Blatt endlich: 3:1-Sieg gegen Erwin Balli. Mit 
einer erwarteten Niederlage gegen "Chrigu" Meister (2:5) beendete Jürg sein Tagespensum. 
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Erwin Balli: 

Abgesehen von seinem 4:2-Sieg gegen Gottfried Balzli musste sich Erwin Balli jeweils geschlagen 
geben. Die zwei Punkte reichten immerhin zum 4. Rang. Gegen Christian Meister, Jürg Hayoz und 
Patrick Wingeier hatte Erwin zwar nicht schlecht gespielt, aber in diesen drei Partien hatten keine 
Punkte herausgeschaut. Das Positive: der Sieg gegen den Erzrivalen und Freund Gottfried Balzli 
und die Tatsache, dass der Wimmiser mit seinen fast 72 Jahren nach wie vor recht rüstig ist. 

 

Gottfried Balzli: 

Während andere Fortschritte machen, muss sich der Präsident des TKC Mutz Bern damit abfin-
den, dass man dies von ihm leider nicht sagen kann. Es fehlt ihm an allem, was einen guten Tipp-
Kicker ausmacht: Schnelligkeit, taktisch kluges Verhalten, Präzision, Abwehrstärke, varianten-
reiches Spiel und überraschende Aktionen. Es ist zu befürchten, dass Gottfried Balzli mit zuneh-
mendem Alter noch schlechter wird. Aber natürlich wird er deswegen nicht auf sein liebstes Hobby 
verzichten, ganz nach dem Motto des neuen Schweizer Fussballmeisters: "YB for ever" oder leicht 
modifiziert "Tipp-Kick for ever". 

 

 

Fotos von der 3. Meisterschaftsrunde der Berner, Freiburger und Solothurner 
Tipp-Kicker des Jahres 2018 

 

Direktbegegnung der beiden Tipp-Kicker aus dem Kanton Solothurn: Christian Meister (links) und 
Patrick Wingeier spielten sehr konzentriert. Am Ende gewann "Chrigu" Meister mit 3:0 Toren. 




























































































































































































































































































































































































































